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HAUPTVERSAMMLUNG
der freiwilligen Feuerwehr 

der Stadt Gerabronn

Die Hauptversammlung der freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt Gerabronn findet am

Samstag, 
den 9. Mai 2026, um 19.30 Uhr 

in der Stadthalle Gerabronn mit folgender Tagesordnung 
statt:

 1. Begrüßung
 2. Bericht des Kommandanten
 3. Berichte der Abteilungskommandanten
 4. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
 5. Bericht des Kinderfeuerwehrwartes
 6. Bericht des Leiters der Altersabteilung
 7. Ansprachen der Gäste mit Ehrungen
 8. Wahl des 2. stellv. Gesamtkommandanten
 9. Beförderungen
 10. Verschiedenes

Alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr der Gesamtgemeinde 
werden zu dieser Hauptversammlung eingeladen. 

Das Erscheinen in Uniform ist Pflicht.
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Wichtige Rufnummern für den 
ärztlichen Bereitschaftsdienst: 
Landkreis Schwäbisch Hall
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Notfalldienst:  116117
Kinderärztl. Notfalldienst: 116117
Augenärztl. Notfalldienst: 116117
HNO-ärztl. Notfalldienst: 116117

Schwäbisch Hall 
(Allgemeiner Bereitschaftsdienst)  
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH, 
Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall  
Sa., So. und an FT  10.00 - 18.00 Uhr 

Schwäbisch Hall (Kinder)   
Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH, 
Diakoniestraße 10, 74523 Schwäbisch Hall  
Sa., So. und FT 9.00 - 15.00 Uhr

Crailsheim (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinikum Crailsheim, Gartenstr. 21, 
74564 Crailsheim
Sa., So., FT 10.00 - 18.00 Uhr
Heilbronn
(HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst)
HNO-ärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK Kliniken Heilbronn - Klinikum am Ge-
sundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn
Sa., So. und an FT  10.00 - 20.00 Uhr

Heilbronn
(augenärztlicher Bereitschaftsdienst)
Augenärztliche Bereitschaftspraxis Heilbronn
SLK Kliniken Heilbronn - Klinikum am Ge-
sundbrunnen
Am Gesundbrunnen 20-26, 74078 Heilbronn
Fr.  16.00 - 22.00 Uhr
Sa., So. und an FT  10.00 - 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
 01801/116 116

Notrufe
Polizei Tel. 110
Rettungsleitstelle Schwäbisch Hall
Freiwillige Feuerwehr, DRK, DLRG Tel. 112 

Wasserversorgung Rohrbrüche
07953/9890-0

EnBW – 24-h-Hotline für Stromstörungen
Tel. 0800/3629477

Gasversorgung EnBW Gas GmbH
Tel. 0180/2999922

Telefonseelsorge Telefon 0800/1110111, 
jeden Tag, in Notfällen auch nachts, kostenfrei

Apothekennotfalldienst
in der Zeit von Samstag, 02.05.2026 

bis Freitag, 08.05.2026
Samstag: Ritter-Apotheke Crailsheim, 
 Karlstr. 30, 74564 Crailsheim
 Tel. 07951/8380
Sonntag: Löwen-Apotheke 
 Schwäbisch Hall, Am Markt 3, 
 74523 Schwäbisch Hall
 Tel. 0791/6350
Montag: Dreikönig-Apotheke 
 Schwäbisch Hall, 
 Am Spitalbach 21, 
 74523 Schwäbisch Hall
 Tel. 0791/970910
Dienstag: Greifen-Apotheke 
 Schrozberg, Blaufeldener Str. 4, 
 74575 Schrozberg
 Tel. 07935/314
Mittwoch: Roßfeld-Apotheke 
 Crailsheim, Haller Str. 195, 
 74564 Crailsheim
 Tel. 07951/4730810
Donnerstag: Apotheke Gerabronn, 
 Blaufeldener Str. 10, 
 74582 Gerabronn
 Tel. 07952/925050
Freitag: Apotheke Rot am See, 
 Raiffeisenstr. 13, 
 74585 Rot am See
 Tel. 07955/93930

Die Dienstbereitschaft erfahren Sie eben-
so unter: Festnetz kostenfreie Rufnum-
mer: 0800/0088833 und ggf. von allen 
Mobilnetzen erreichbare Rufnummer: 22833 
(Kosten max. 69 ct/Min.) sowie auf der 
Homepage für Apothekennotdienste: 
www.aponet.de

docdirekt: 

Die sichere 
Online-Sprechstunde für alle 
gesetzlich Versicherten 
Ob von zu Hause, bei der Arbeit oder auf Rei-
sen – bei docdirekt bekommen Sie von Montag 
bis Freitag zwischen 9.00 und 19.00 Uhr 
schnelle ärztliche Hilfe. 

Der Service ist über drei Wege erreichbar: 
Über die docdirekt-App, die Webseite docdi-
rekt.de oder telefonisch unter der Rufnum-
mer 116117. Nach Angabe der Personalien 
und Krankheitssymptome kann in der Regel 
noch am gleichen Tag ein Online-Arzttermin 
vereinbart werden. Der Tele-Arzt oder die 
Tele-Ärztin meldet sich zum vereinbarten 
Zeitpunkt und behandelt direkt über Video-
telefonie. 

docdirekt ist für gesetzlich Krankenversicher-
te kostenfrei. Die Beratung erfolgt aus-
schließlich durch erfahrene niedergelassene 
Haus- und Kinderärzt*innen. Organisiert wird 
dieser Service von der Kassenärztlichen Ver-
einigung Baden-Württemberg (KVBW).

Weitere Informationen zur Online-Sprech-
stunde finden Sie auf der Webseite
www.docdirekt.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst ist telefonisch 
bei Ihrem Hoftierarzt zu erfragen.

Hospiz - Begleitung Sterbender 
und ihrer Angehörigen
Wir bieten Unterstützung bei der Begleitung 
Schwerkranker, Sterbender und deren Ange-
hörigen, zu Hause und in Pfl egeeinrichtungen. 

Trauerbegleitung:
In regelmäßigen Abständen wird zu einem 
Trauerfrühstück eingeladen. Bei Fragen zu den 
Terminen und für die Anmeldung rufen Sie uns 
gerne auf dem Einsatzhandy an.
Auf Wunsch ist auch eine Einzelbegleitung 
möglich. 

Kontakt: Hospiz – Begleitung Sterbender 
und ihrer Angehörigen e. V. 
Blaufeldener Str. 14, 74582 Gerabronn
Einsatzhandy: 0171/5775934
kontakt@hospizdienst-hohenlohe-franken.de
www.hospizdienst-hohenlohe-franken.de

Hausnummer,
Briefkasten und

Klingelschild
sollen lesbar sein

Stellen Sie sich einmal vor: Sie brau-
chen mitten in der Nacht einen Arzt – 
oder sonst schnelle Hilfe. Ist Ihre Haus-
nummer gut lesbar? Und auch der 
Name am Briefkasten oder Klingel-
knopf? Nur so ist gewährleistet, dass 
Sie jederzeit erreichbar sind, wenn Sie 
dringend Hilfe benötigen. 
Auch Briefträger und Zeitungszusteller 
sind für eindeutige Beschriftungen 
dankbar.

Ihr ambulanter Pflegedienst ist 
gerne für Sie da!
www.diakoniestation-blaufelden.de
Bürozeiten 
Mo. – Do.   8.00 - 16.30 Uhr
Fr.   8.00 - 13.00 Uhr
Beratung/Pflege Tel. 07953/886-18
Hauswirtschaft/Familienpflege
 Tel. 07953/886-34
Betreuung  Tel. 07953/886-64
Essen auf Räder/Hausnotruf 
 Tel. 07953/886-25
Am Schloss Tagespflege Schrozberg
 Tel. 07935/7269264
Pflegeteam Gerabronn 
 Tel. 07952/925743
www.diakoniestation-blaufelden.de

Zuhause gut versorgt.
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Einladung zur öffentlichen Bewerbervorstellung 
der Bürgermeisterkandidatin und Bürgermeisterkandidaten 

am Freitag, den 08.05.2026, um 20.00 Uhr 
in der Stadthalle Gerabronn

Für die am 17. Mai 2026 stattfindende Bürgermeister-
wahl haben sich eine Kandidatin und vier Kandidaten 
beworben. Alle Bewerber wurden vom Gemeindewahl-
ausschuss zur Wahl zugelassen. 

Bei der öffentlichen Bewerbervorstellung der Stadt 
Gerabronn hat jeder Bewerber*in eine Redezeit von 15 
Minuten, während dieser Zeit dürfen die Mitbewerber 
nicht in der Stadthalle anwesend sein. Die Reihenfolge 
der Redner wird zu Beginn der Veranstaltung per Los-

entscheid ermittelt. Die Leitung der Veranstaltung hat 
die 1. stellvertretende Bürgermeisterin Heidegret Mayer.

Zu dieser Veranstaltung am Freitag, den 08.05.2026, 
um 20.00 Uhr in der Stadthalle Gerabronn, sind alle 
Bürgerinnen und Bürger sowie Interessierte herzlich 
eingeladen.

gez. Heidegret Mayer, 
1. stellvertretende Bürgermeisterin

„Haus der Ewigkeit. Jüdische Friedhöfe auf dem 
Jüdischen Kulturweg Hohenlohe-Tauber“. 

Ausstellung Leihgabe der Stiftung Jüdisches Museum Creglingen.Ausstellung Leihgabe der Stiftung Jüdisches Museum Creglingen.

Im Rahmen des 800-jährigen Stadt-
jubiläums Gerabronns zeigt der His-
torische Arbeitskreis eine Foto-Aus-
stellung zu den Friedhöfen des 
Jüdischen Kulturwegs Hohenlohe-
Tauber.

Jüdische Friedhöfe zählen neben Synagogen und Mik-
waot (rituelle Tauchbäder) zu den zentralen Einrichtun-
gen von jüdischen Gemeinden, sie sind damit ein wesent-
licher Bestandteil der jüdischen Alltagskultur. Hinter jedem 
Grabstein steht die Biografi e eines Verstorbenen.

Marcel-Th. Jacobs dokumentierte mit seiner analogen 
Leica-Kamera die 10 jüdischen Friedhöfe der neun 
Gemeinden des Jüdischen Kulturwegs Hohenlohe-Tauber. 

Die Ausstellung in Dünsbach präsentiert ausgewählte Fotografi en 
aus diesem Werk.

Die Ausstellung entstand 2024 in einer Zusammenarbeit des 
Jüdischen Museums Creglingen mit dem Freundeskreis zum Erhalt 
der jüdischen Friedhöfe im mitteleuropäischen Kulturraum e. V./
Berlin. Sie wird ab Sonntag, den 3. Mai 2026, um 15.00 Uhr, im 
Foyer des Dorfsaals in Dünsbach gezeigt.

In einer ergänzenden Präsentation geht der Arbeitskreis den 
Spuren der Jüdinnen und Juden in Dünsbach nach. Wer ist 
eigentlich auf dem jüdischen Friedhof in Dünsbach begraben? 
Wo haben die Juden in Dünsbach gewohnt?

Diese Fragen sind der Ausgangspunkt einer spannenden Entde-
ckungsreise zur jüdischen Geschichte einer kleinen Landgemeinde.

Öffnungszeiten:
3. bis 25. Mai jeweils freitags  von 16.00 bis 19.00 Uhr 
und sonntags  von 15.00 bis 18.00 Uhr

Am Wahlsonntag, 17. Mai  von 10.00 bis 18.00 Uhr

Pfingstsonntag geschlossen, dafür Pfingstmontag  15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Ort: Foyer des Dorfsaals Dünsbach, Kirchberger Straße 5
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Stadt Gerabronn   Landkreis Schwäbisch Hall 

Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahl 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 17.05.2026

Zur Durchführung der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wird bekannt gemacht:

1.  Die Wahlzeit dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2.  Die Gemeinde ist in folgende 5 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

  Nummer des Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum
  Wahlbezirks 

  001-01 Gerabronn-West Kirchgasse 3 Bürgersaal, neben der ev. Kirche, 74582 Gerabronn

  001-02 Gerabronn-Süd und Ost, Bügenstegen,  Jahnstraße 5, Cafeteria im Schulzentrum Gerabronn,
   Himmelreichshof, Oberweiler, Unterweiler 74582 Gerabronn   
   und Rückershagen 

  002-01 Stadtteil Amlishagen Unterweiler Straße 4, Gemeindesaal Amlishagen, 74582 Gerabronn

  003-01 Stadtteile Dünsbach, Morstein, Elpershofen,  Kirchberger Straße 3, ehemaliges Schulgebäude
   Brettachhöhe, Hubertus-, Holderhof,   Dünsbach EG, 74582 Gerabronn 
   Groß-, Kleinforst  

  004-01 Stadtteile Michelbach a. d. H., Binselberg,  Kupferweg 14, ehemaliges Schulgebäude EG, 
   Liebesdorf, Kupferhof, Rechenhausen u. Seibotenberg 74582 Gerabronn

Für die Ausgabe des Mitteilungsblattes in der KW 20 (11.5.bis 
16.5.2026) wird der Redaktionsschluss wegen des Feiertags 
Christi Himmelfahrt auf

Dienstag, 12. Mai 2026, 12.00 Uhr, 
vorverlegt.

Krieger-Verlag, Blaufelden

Vorverlegter Redaktionsschluss KW 20

■ AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
■
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		 In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten bis spätestens zum 
26.04.2026 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem der/die Wahlberechtigte wäh-
len kann.

3.		 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Der Stimmzettel enthält den Namen 
des Bewerbers/der Bewerberin bzw. die 
Namen der Bewerber/innen, der/die öffent-
lich bekannt gemacht wurde/wurden. Der 
Wähler kann auch eine nicht im Stimm-
zettel vorgedruckte wählbare Person wäh-
len. Wählbar sind Deutsche im Sinne von 
Artikel 116 des Grundgesetzes und Uni-
onsbürger, die vor der Zulassung der Be-
werbungen in der Bundesrepublik Deutsch-
land wohnen; die Bewerber müssen am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben und müssen die Gewähr dafür bieten, 
dass sie jederzeit für die freiheitliche demo-
kratische Grundordnung im Sinne des 
Grundgesetzes eintreten und dürfen nicht 
von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein.

4.		 Jeder Wähler hat eine Stimme. Er gibt 
seine Stimme in der Weise ab, dass er auf 
dem Stimmzettel den Namen eines/einer 
im Stimmzettel vorgedruckten Bewerbers/
Bewerberin ankreuzt oder auf sonst ein-
deutige Weise ausdrücklich als gewählt 
kennzeichnet; das Streichen der übrigen 
Namen allein genügt jedoch nicht oder den 
Namen einer anderen wählbaren Person 
mit weiteren Angaben zur zweifelsfreien 
Identifizierung dieser Person in die freie 
Zeile einträgt.

5.		 Jeder Wähler kann – außer in den unter 
Nr. 6 genannten Fällen – nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der 
Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung 
angegeben.

		 Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti-
gung und ihren amtlichen Personalaus-
weis, Unionsbürger einen gültigen Identi-

tätsausweis, oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen.

		 Jeder Wähler erhält beim Betreten des 
Wahlraums den amtlichen Stimmzettel 
ausgehändigt. Der Stimmzettel muss vom 
Wähler in einer Wahlkabine des Wahl-
raums oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und dort in der 
Weise gefaltet werden, dass seine Stimm-
abgabe nicht erkennbar ist. In der Wahl-
kabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden.

6.		 Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl 

		 a) 	 durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlbezirk der Stadt Gerabronn

		 oder 
		 b) 	 durch Briefwahl
		 teilnehmen. 

		 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich 
vom Bürgermeisteramt einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle übersenden, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
Der Wahlschein enthält außerdem auf der 
Rückseite nähere Hinweise darüber, wie 
durch Briefwahl gewählt wird.

7.		 Es wird besonders darauf hingewiesen, dass 
die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der 
Stimmzettel beleidigende oder auf die Per-
son des Wählers hinweisende Zusätze oder 
nicht nur gegen einzelne Bewerber ge-
richtete Vorbehalte enthält. 

		 Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich 
im Stimmzettelumschlag eine derartige Äu-
ßerung befindet sowie bei jeder Kenn-
zeichnung des Stimmzettelumschlags.

8.		 Der Wahlberechtigte kann seine Stimme 
nur einmal und nur persönlich abgeben. 
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen 
Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 19 Abs. 1 Kommunalwahl-
gesetz).

		 Wahlberechtigte, die des Lesens oder 
Schreibens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert sind, können sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer von dem Wahlberechtig-
ten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt (zulässige 
Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfeleistung, 
die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbil-
dung oder Entscheidung der Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson be-
steht. Außerdem ist die Hilfsperson zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt 
hat. 

		 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer 
im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen 
der Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten oder ohne eine geäußerte Wahlent-
scheidung des Wahlberechtigten eine 
Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs). 

9.		 Die Wahlhandlung sowie die anschließen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

Bürgermeisteramt

Gerabronn, 02.05.2026

gez. Heidegret Mayer
1. stellv. Bürgermeisterin

Stadt Gerabronn� Landkreis Schwäbisch Hall 

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Bewerbungen 
zur Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin am 17.05.2026
Nachstehend werden die Bewerber/innen für die Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
bekannt gemacht, deren Bewerbungen vom Gemeindewahlausschuss zugelassen wurden. 
Sie sind in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen aufgeführt; bei gleichzeitigem Ein-
gang hat über die Reihenfolge das Los entschieden.

Lfd. Nr.	 Familienname, 	 Beruf oder Stand	 Geburtsjahr	 Wohnort
	 Vorname(n) 			   (Haupt-
				    wohnung)
1   	 Class, Carmen	 Diplom-Verwaltungswirtin (FH)	 1974	 Langenburg
2   	 Leiser, Kevin	 Lehrer	 1993	 Blaufelden
3   	 Bühler, Sven	 Selbstständig	 1981	 Schwäbisch Hall
4   	 Radtke, Jens	 Servicetechniker im Bereich 	 1988	 Blaufelden
		  Wartung und Qualitätssicherung
5   	 Mauch, Jonas	 Bachelor of Arts (B.A.) 	 1990	 Markgröningen
		  Public Management
Diese Bewerber/diese Bewerberinnen werden in den amtlichen Stimmzettel aufgenommen.

Bürgermeisteramt
Gerabronn, 02.05.2026
gez. Mayer, 1. stellv. Bürgermeisterin

Jugend-Sucht-Beratung
Altkreis Crailsheim: Landratsamt Schwäbisch 
Hall, Außenstelle Crailsheim, Schillerstraße 8, 
74564 Crailsheim, Suchtprävention, Sucht- 
und Lebensberatung für Menschen bis zum 
27. Lebensjahr. 
Sprechzeiten: 
nach Vereinbarung, Tel. 07951/4925812

Pflegestützpunkt
Die Sprechzeiten des Pflegestützpunktes 
Schwäbisch Hall sind montags von 13.30 – 
16.30 Uhr im Rathaus Gerabronn. Ein persön-
licher Beratungstermin sollte vorab unter Tel. 
07951/492-5555 vereinbart werden.
Der Pflegestützpunkt Schwäbisch Hall ist An-
laufstelle für Bürgerinnen und Bürger im Land-
kreis, die Fragen zum Thema Pflege und Unter-
stützung im Alltag haben.

Weitere Informationen unter www.psp-sha.de
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Ferienbetreuung  
in den Sommerferien

Stadtranderholung Hoch Zwei 
– vom 3. - 7. und 10. - 14. Au-
gust 2026 für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 7 bis 
16 Jahren
Du hast Lust auf Tage voller Spiel, 

Spaß und Natur. Mit Freunden in deinem Alter? 
An einem der schönsten Plätze im Jagsttal wer-
den wir den Sommer genießen – in Wald, Wie-
se und im Wasser. Es wartet eine erlebnisreiche 
Zeit auf dich – also komm mit!!!!
In der Woche vom 3. - 7.8. wird die Ferienbe-
treuung in diesem Jahr erstmalig an einem 
wunderschönen Naturplatz an der Jagst statt-
finden. Kinder im Grundschulalter können sich 
bei Frau Hähnle für diese Woche im Rathaus 
anmelden.

In der zweiten Ferienwoche vom 10. - 14.8. 
können sich Kinder und Jugendliche im Alter 
von 7-16 Jahren zum Ferienprogramm anmel-
den. Es wird für die Jüngeren wie auch die 
Älteren ein Programm angeboten. Da ist auch 
was für dich dabei!

Du hast Bock auf Action, Spaß und chillen mit 
Freunden? Neben einigen Herausforderungen 
wird es genug Zeit für dich geben mit deinen 
Freunden die Füße ins Wasser zu hängen und 
einfach die Seele baumeln zu lassen.

Das Ferienprogramm wird in diesem Jahr von 
der Schulsozialarbeit und dem Kinder- und 
Jugendhaus gemeinsam veranstaltet. An einem 
schön gelegenen Platz in Bügenstegen werden 
wir ein erlebnisreiches, kreatives Programm für 
euch vorbereiten.

Die Kosten für die Ferienbetreuung im Sommer 
betragen 50.- Euro für den Zeitraum 03.08.-
07.08. oder 10.-14.08. von 9.00 – 16.00 Uhr. 
Anmeldungen nimmt die Stadtverwaltung, 
Frau Hähnle unter Tel. 07952/604-26 oder per 
Mail andrea.haehnle.gerabronn entgegen. 
Aufgrund der hohen Nachfrage ist eine Anmel-
dung nur für eine Woche möglich, es sei denn, 
die Kapazitäten lassen es zu.

Bei Fragen können Sie sich auch gerne im Kin-
der- und Jugendhaus melden.

Schwimmhalle
Öffnungszeiten
Montag:	 18.00 – 21.30 Uhr
Freitag:	 18.00 – 21.30 Uhr (Warmbadetag)

Sprechzeiten  
der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag	 von 8.00 – 12.00 Uhr
Montag	 von 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch	 von 16.00 – 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Kreisjugend-
amtes in Gerabronn
sind nur nach vorheriger Terminabsprache über 
Tel.  07951/492-5145 möglich. Die Termine 
finden dann bei der Stadtverwaltung statt.

Wertstoffannahme
Öffnungszeiten Gerabronn:
Mittwoch: � von 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag: � von 9.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Blaufelden:
Dienstag/Donnerstag � von 13.00 – 16.30 Uhr
Samstag: � von 8.00 – 12.30 Uhr

Öffnungszeiten Häckselplatz Gerabronn
(Baum und Strauchschnitt)
Montag: � von 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag: � von 12.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten Häckselplatz Blaufelden/
Wittenweiler
(Baum- und Strauchschnitt)
April – Oktober
Freitag u. Samstag: � von 14.00 – 17.00 Uhr
November – März
Freitag u. Samstag: � von 13.00 – 15.00 Uhr

Kalte Jahreszeit: 

Winterdienst des Landkreises war über 9.000 Arbeitsstunden  
im Einsatz 
Trotz eines wechselhaften und stellenweise sehr intensiven Winters hat der Winterdienst des 
Landkreises Schwäbisch Hall in der kalten Jahreszeit wieder zuverlässig dafür gesorgt, dass die 
rund 1.200 Kilometer Bundes-, Landes- und Kreisstraßen möglichst befahrbar blieben. Von den 
ersten Frostnächten mit Eisregen im November über die starken Schneefälle Ende Januar bis hin 
zum Ende des Winterdiens-
tes Ende März dieses Jahres 
kamen insgesamt 9.082 Ar-
beitsstunden in den Teams 
der Straßenmeistereien zu-
sammen. Dazu kamen insge-
samt 1.425 Arbeitsstunden, 
die von Fremdunternehmen 
ausgeführt wurden. In dieser 
Zeit wurden fast 6.500 Ton-
nen Streusa lz  und 
1.563.000 Liter Natrium-
chloridsole ausgebracht.
„Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in unseren Stra-
ßenmeistereien sowie die 
Fremdunternehmer haben 
auch in diesem Winter wie-
der alles gegeben, um unse-
re Straßen möglichst sicher 
und befahrbar zu halten“, 
hebt Landrat Gerhard Bauer 
hervor. „Ich danke unseren 
Fahrern, die zu jeder Tages- 
und Nachtzeit so verlässlich 
für uns alle im Einsatz wa-
ren.“
Um koordiniert ausrücken zu 
können, erhält der Winter-
dienst detaillierte lokale 
Wetterdaten von den sechs 
Glättemeldeanlagen, die im 
Landkreis eingerichtet sind. 
Zusätzlich erhalten die Stra-
ßenmeistereien Wetterprog-
nosen aus einer Fachanwen-
dung des  Deutschen 
Wetterdienstes, um die Ein-
sätze zu planen und zu steu-
ern. Insgesamt stehen für 
den Winterdienst im Land-
kreis 29 Fahrzeuge in den 
vier Straßenmeistereien in 
Blaufelden, Crailsheim, Gail-
dorf und Schwäbisch Hall 
zur Verfügung. 

Quelle: Landratsamt 

Die Einsätze des Winterdienstes 2025/2026 im Vergleich 
zu den Vorjahren:

Halten Sie die Containerstandorte sauber!
Containerstandorte  

sind keine Müllplätze!
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Zweckverband Breitband
Landkreis Schwäbisch Hall

Glasfaser in unserer Kommune –  
was bringt mir das eigentlich?
In vielen Kommunen ist das Glasfasernetz be-
reits gebaut oder aktuell im Ausbau. Für viele 
stellt sich dabei ganz konkret die Frage: Lohnt 
sich das für mich überhaupt?
Die kurze Antwort: Ja – vor allem langfristig.

Stabil statt „bis zu“
Während bei herkömmlichen Kupferleitungen 
die Geschwindigkeit oft von der Entfernung 
zum nächsten Verteiler abhängt, kommt die 
Leistung bei Glasfaser direkt und ohne nen-
nenswerte Verluste im Gebäude an. Das macht 
sich vor allem dann bemerkbar, wenn mehrere 
Personen gleichzeitig im Internet unterwegs 
sind – etwa beim Streamen, Arbeiten oder 
Lernen.

Gut gerüstet für die nächsten Jahre
Der Datenbedarf steigt kontinuierlich. Anwen-
dungen wie Videokonferenzen, Cloud-Dienste 
oder digitale Verwaltungsangebote gehören 
heute schon zum Alltag. Glasfaser schafft hier 
die notwendige Grundlage – nicht nur für 
heute, sondern auch für das, was künftig 
noch dazukommt.

Mehr Unabhängigkeit im Alltag
Ob Homeoffice oder Unterhaltung – eine zu-
verlässige Internetverbindung ist längst Teil der 
Grundversorgung geworden. Mit Glasfaser 
lassen sich Anwendungen parallel und ohne 
größere Einschränkungen nutzen.

Auch für Eigentümer ein Thema
Ein vorhandener Glasfaseranschluss kann die 
Attraktivität einer Immobilie steigern – sei es 
bei Vermietung oder Verkauf.

Warum jetzt handeln sinnvoll sein kann
In vielen Fällen wird der Hausanschluss im 
Rahmen der geförderten Ausbauprojekte kos-
tenfrei hergestellt. Wird diese Möglichkeit 
nicht genutzt, ist ein späterer Anschluss oft nur 
noch mit erheblichem eigenen Kostenaufwand 
möglich.

Unser Hinweis
Wer ein Anschreiben zum Glasfaseranschluss 
erhalten hat, gehört zur aktuellen Ausbaupha-
se. In diesen Fällen empfehlen wir, sich mit dem 
Thema zeitnah zu befassen und die angebote-
nen Möglichkeiten zu prüfen.

Auch Haushalte, bei denen der Hausanschluss 
bereits hergestellt wurde (APL im Gebäude), 
die Glasfaser aber noch nicht aktiv nutzen, 
können jederzeit einen passenden Tarif buchen 
und auf die neue Infrastruktur wechseln. Der 
Anschluss ist bereits vorhanden – es fehlt le-
diglich die Aktivierung.

Bei Fragen stehen die Ansprechpartner beim 
Zweckverband unter Tel. 07904 94599280 
oder info@breitband-sha.de sowie beim Netz-
betreiber unter https://www.netcom-bw.de zur 
Verfügung.
Die Glasfaser ist ein gemeinsamer Schritt hin 
zu einer stabilen und zukunftsfähigen Infra-
struktur in unseren Kommunen. Der Ausbau 
wird großzügig gefördert: zu 50 % vom Bund, 
das Land beteiligt sich mit 40 %. Für die Kom-
munen bleiben somit noch zehn Prozent der 
Gesamtkosten – ein Anteil, der aus eigenen 
Mitteln finanziert wird.

n Ökumenische
    Öffentliche
    Bücherei

Die Bücherei erstrahlt  
wieder in neuem Glanz!
Die Schließzeit der Bücherei während der Os-
terferien wurde genutzt, um die Wände und 
Decken neu zu streichen. Auch die Türen er-
hielten von der Innenseite her einen neuen An-
strich. Diese Arbeiten verliefen wie geplant. 
Vielen Dank Herr Thaser!
Allerdings mussten wir nach dem Ausräumen 
der Regale feststellen, dass der Parkettboden 
leider in schlechtem Zustand war. Einzelne 
Stäbe des Fischgrätparketts waren locker, viele 
Fugen offen und die Oberfläche an mehreren 
Stellen großflächig stark abgenutzt. Daher ent-
schlossen wir uns, den Boden professionell auf-
arbeiten zu lassen. Bereits zwei Wochen nach 
Angebotsanfrage wurde der Boden geschlif-
fen, gekittet, grundiert und versiegelt. Vielen 
Dank an Herrn Wolz (Raumausstattung Wolz, 
Langenburg) für die kurzfristige Ausführung 
der Arbeiten.
Mit nur zwei Wochen Verspätung konnte die 
Bücherei am vergangenen Montag wieder ihre 
Besucher empfangen. Der Andrang war so 
groß, dass sich die Bücher an der Ausleihstelle 
zu riesigen Haufen stapelten.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich 
bei dem Team der Bücherei und weiteren Hel-
fern für das Aus- und Einräumen der Bücherei 
bedanken. Und natürlich auch bei allen Besu-
chern, die nach den Osterferien vor verschlos-
sener Tür standen.
Auf viele schöne Stunden in der nun in neuem 
Glanz erstrahlenden 
Bücherei!
Monique Staack für 
den Ev. Kirchengemein-
derat Gerabronn

Passend zur Renovie-
rung findet ihr in den 
Regalen viele neu ein-
ge s t e l l t e  Büche r. 
Kommt gerne vorbei 
und deckt euch mit 
neuem Lesestoff ein!

	- Himmelwärts von 
Karen Köhler

In einer sternenklaren 
Sommernacht funken 
Toni und ihre beste 
Freundin YumYum mit 
ihrem selbst gebastel-
ten kosmischen Radio 
in den Himmel, um 
Kontakt zu Tonis ver-
storbener Mutter auf-
zunehmen. Toni hat 
große Vermissung, 
und Weltall-Expertin 
YumYum hat Experi-
mentierlust. Bestens 

ausgerüstet – vor allem mit Snacks – erleben 
die beiden eine Nacht voller Überraschungen. 
Denn statt der Mutter antwortet ihnen Astro-
nautin Zanna von einer Raumstation. Mit ihr 
philosophieren sie über das Dasein und die 
Sehnsucht, aber vor allem über das großartige 
Leben auf der Erde, das uns so viel Trost und 
Freude schenkt. Ab 8 Jahren.

	- Drei Wasserschweine brennen durch von 
Matthäus Bär

Die drei kleinen Wasserschweine Emmy, Tristan 
und Raul sind befreundet und leben zusammen 
mit ihrer Herde auf einer Wiese im Zoo. Die 
drei Freunde fragen sich, ob es außerhalb ihres 
Geheges mehr gibt, als sie zu sehen imstande 
sind und was wohl hinter dem Zaun liegen 
könnte. Mit Mut, Geschick und etwas Glück 
gelingt es ihnen, die Absperrung zu überwin-
den und so das „Mehr“ und die Welt um sie 
herum zu erkunden. Auf ihren nächtlichen 
Ausflügen lernen sie die benachbarten Tiere 
kennen und erleben spannende und lustige 
Abenteuer. Ab 6 Jahren.

	- Leben, sterben und Kaninchen von Dita 
Zipfel

Ist es nicht unglaublich, dass du jetzt gerade 
auf dieser Welt bist? Dass dafür uralte Atome 
zusammenkamen, um einen ganz einzigartigen 
Menschen zu formen? Wie fühlt es sich an, das 
Leben? Diese und weitere Fragen stellen sich 
die Jugendliteraturpreisträgerinnen Dita Zipfel 
und Rán Flygenring in ihrem neuen Kinder-
buch. Zusammen mit ihnen denken wir über 
das nach, was uns ausmacht, und das, was uns 
verbindet. Übers Pfannkuchenbacken und Erb-
senhassen, über die Großartigkeit des Lebens 
und die Rätselhaftigkeit des Todes. Warmher-
zig, ehrlich und humorvoll geht es um Anfänge 
und Enden, Freude und Trauer – und um ein 
Kaninchen namens Miss Marple. Ab 5 Jahren.
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- Frag Philomena Freud 
von Annette Schroeder

Das Straßenmädchen Philomena ist in Wien 
bekannt. Vor Sigmund Freuds Praxis verdient 
sie sich ihren Unterhalt als Schuhputzerin und 
gibt meist bessere Ratschläge für alle Lebens-
lagen als der berühmte Begründer der Psycho-
analyse. Dessen Gespräche kann sie gelegent-
lich mitverfolgen und stößt dabei auf manches 
Geheimnis. Als die junge Patientin Sidonie von 
Wallersee verdächtigt wird, ihre Erbtante er-
mordet zu haben, wird Philomena misstrauisch. 
Ist es nicht merkwürdig, dass die Mordwaffe 
ausgerechnet eine Haarnadel mit einer perlen-
besetzten Spinne ist, wo Sidonie doch wegen 
einer Spinnenphobie behandelt wird? Philome-
na forscht nach und stößt auf eine Intrige, die 
sie bis in Wiens berüchtigte Heilanstalt für 
Nervenkranke führt. Ab 11 Jahren.

n Ökumenische
    Öffentliche
    Bücherei

UNSERE JUBILARE

Ihren Geburtstag feiern am:
5. Mai: 
Alfred Zott, Michelbach, 70 Jahre

6. Mai: 
Hannelore Baumann, Gerabronn, 85 Jahre

Die Stadtverwaltung Gerabronn gratuliert ganz 
herzlich und wünscht alles Gute im neuen Le-
bensjahr.

STADTTEIL
AMLISHAGEN

Inkrafttreten des Bebauungs-
planes „Lehen III“ in Amlishagen 
und seinen örtlichen 
Bauvorschriften
Der Gemeinderat Gerabronn hat am 
28.04.2026 in öffentlicher Sitzung den Bebau-
ungsplan „Lehen III“ in Amlishagen sowie die 
Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zu 

Gartenstraße 8
Telefon: 0 79 52/9 26 95 03
buecherei@kirchberg-in-gerabronn.de

Öffnungszeiten 
montags 15.00 – 17.00 Uhr 
donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN    

diesem Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossen.
Maßgebend sind Bebauungsplan mit Textteil 
(planungsrechtliche Festsetzungen) und Be-
gründung sowie die Satzung über die örtlichen 
Bauvorschriften vom 23.09.2025, gefertigt 
vom Landratsamt, Fachbereich Kreisplanung.
Der Bebauungsplan „Lehen III“ sowie die Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften zu 
diesem Bebauungsplan treten mit dieser Be-
kanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).
Jeder kann den Bebauungsplan sowie die Sat-
zung über die örtlichen Bauvorschriften ein-
schließlich Begründung (mit Umweltbericht) 
und Textteil sowie die zusammenfassende Er-
klärung gemäß § 10a BauGB beim Bürgermeis-
teramt während der üblichen Dienststunden 
einsehen und über deren Inhalt Auskunft ver-
langen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschä-
digungsansprüche im Falle der in den §§ 39-42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, 
deren Leistung schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen zu beantragen ist, und des 
§ 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen, wenn der Antrag 
nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt 
ist, wird hingewiesen.

 
 

 
 
 

 

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1-3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind. Bei der Geltendmachung ist der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-
gel begründen soll, darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden- Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
oder elektronisch gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, geltend gemacht 
worden ist. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Sat-
zung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen; dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 

über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
sowie der Satzung über die örtlichen Bauvor-
schriften ist im genordeten Kartenausschnitt 
dargestellt:

Gerabronn, 02.05.2026

Freiw. Feuerwehr Gerabronn, 
Abt. Amlishagen
Die Freiwillige Feuerwehr, Abt. Amlishagen, 
führt am Freitag, 08.05.2026, eine Übung 
durch.
Beginn: 19.30 Uhr

VEREINSMITTEILUNGEN                            

Am 30.04. ab 18.00 Uhr be-
ginnt unser gemütliches Bei-
sammensein mit Speis und 
Trank. 

Baumstellung und Schmücken 
ist gegen 19.00 Uhr.

Die Maibaumfreunde Amlis-
hagen freuen sich auf einen 
schönen Abend mit Ihnen und 
Ihrer Familie.

Herzliche Einladung 
zur Maibaumhocketse in 

Amlishagen am Bushäusle

Landfrauenverein Amlishagen
Die Landfrauen Amlishagen 
laden herzlich zu einem ge-
nussvollen Käse- und Wein-

abend mit Annika Bender ein. Die Veranstal-
tung findet am Freitag, 15. Mai 2026, um 
19.30 Uhr in der Grillhütte am Gemeindehaus 
in Amlishagen statt. Gäste und Nichtmitglieder 
sind willkommen. Anmeldung bis 8. Mai bei 
Simone König unter Tel. 07952/926593.

STADTTEIL
DÜNSBACH

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN    

Öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes und 
der örtlichen Bauvorschriften 
„Weidenwiesen, 2. Änderung“ 
in Dünsbach
Der Gemeinderat Gerabronn hat am 
28.04.2026 in öffentlicher Sitzung den Ent-
wurf des Bebauungsplans „Weidenwiesen, 2. 
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Änderung“ in Dünsbach einschließlich der 
Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zu 
diesem Bebauungsplan gebilligt und beschlos-
sen, diese nach § 3 Abs. 2 BauGB im Internet 
zu veröffentlichen.
Maßgebend sind der Bebauungsplan mit Text-
teil (planungsrechtliche Festsetzungen und 
örtliche Bauvorschriften) und Begründung ein-
schl ießl ich des Umweltber ichts vom 
28.04.2026, gefertigt vom Landratsamt, Fach-
bereich Kreisplanung.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist 
im folgenden genordeten Kartenausschnitt 
dargestellt: 
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Kirchberger Straße

Die Entwürfe des Bebauungsplanes und der 
Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zu 
diesem Bebauungsplan werden mit Begrün-
dung einschließlich des Umweltberichts und 
Textteil im Internet auf der Homepage der 
Stadt Gerabronn unter der Internetseite/Inter-
netadresse www.gerabronn.de

während der Dauer der nachfolgenden Frist

von 04.05.2026
bis einschließlich 05.06.2026

veröffentlicht.

Innerhalb dieser Veröffentlichungsfrist werden 
die oben genannten Unterlagen zusätzlich zur 
Veröffentlichung im Internet im Rathaus der 
Stadt Gerabronn während der üblichen Öff-
nungszeiten öffentlich ausgelegt.
Bestandteil der veröffentlichten Unterlagen 
sind auch die bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen. Folgende Arten um-
weltbezogener Informationen sind verfügbar 
(Zusammenfassung nach Themenblöcken mit 
schlagwortartiger Kurzcharakterisierung): 

	- Umweltbericht 				  
Die wesentlichen Inhalte sind: Die Darstel-
lung der übergeordneten Planungen (Re-
gionalplanung und Bauleitplanung), die zu 
beachtende Schutzvorschriften und Restrik-
tionen, die Bestandsanalyse mit Bewertung 
und Prognose der Umweltauswirkungen bei 
Durchführung sowie Nichtdurchführung der 
Planung sowie alternative Planungsmöglich-
keiten, Untersuchungen zu den Schutzgü-
tern Mensch, Tiere und Pflanzen, Fläche, 
Boden, Wasser, Klima, Landschaftsbild, Kul-
tur- und sonstige Sachgüter, die Maßnah-
menkonzeption zur Kompensation der Um-
weltauswirkungen.

	- Artenschutz 				  
Es wurde eine spezielle artenschutzrechtliche 
Prüfung durchgeführt. Dabei wurden Brut-
vögel, Fledermäuse und Falter untersucht. 
Im Ergebnis wurden als Maßnahmen zur Ver-
meidung von Verbotstatbeständen das Fäl-

len und Roden von Gehölzen im Zeitraum 
zwischen dem 01.03. und 30.09. ausge-
schlossen.

	- Biotopschutz 				  
Eine Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung wurde 
durchgeführt. Dabei wurden die Schutzgüter 
Tiere/Pflanzen und Boden bilanziert. Im Er-
gebnis konnte ein Ökopunkte-Defizit ermit-
telt werden. Das Defizit kann durch die 
Pflanzung einer Baumreihe innerhalb des 
Plangebiets teilweise ausgeglichen werden. 
Der verbleibende Ausglich wird durch den 
Kauf von Ökopunkten erbracht.		
Weiterhin kommt es zu keiner erheblichen 
Beeinträchtigung des Biotopverbunds. Die 
bereits bebauten Flächen sind als Barriere für 
das Offenland dargestellt.

	- Starkregen 				  
Für die Stadt Gerabronn liegt ein Starkregen-
risikomanagementkonzept aus dem Jahr 
2024 vor.				  
Demnach kann es auf der zu überplanenden 
Fläche zur Bildung von Starkregenabfluss 
kommen.

	- Immissionsschutz				 
Es wurde eine Geräuschimmissionsprognose 
durchgeführt. Im Ergebnis bestehen gegen 
die geplante Erweiterung der Kfz-Werkstatt 
keine Bedenken, wenn von einem bestim-
mungsgemäßen Betrieb ausgegangen wer-
den kann. Spezielle Lärmschutzmaßnahmen 
sind folglich nicht erforderlich.

	- Leitungsinfrastruktur 			 
Es verläuft Leitungsinfrastruktur durch das 
Plangebiet. Hierbei handelt es sich um Ge-
bäudeanschlüsse. Der Leitungsverlauf ist im 
Rahmen der Bauausführung zu beachten.

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben werden.
Die Stellungnahmen sollen elektronisch an die 
E-Mail-Adresse 

stadt-gerabronn@gerabronn.de 

übermittelt werden. Bei Bedarf können die 
Stellungnahmen aber auch auf anderem Wege 
(z. B. schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift) beim Bürgermeisteramt Gerabronn 
abgegeben werden.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellung-
nahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die 
auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich im 
Internet unter der Internetadresse www.ger-
abronn.de eingestellt.
Die veröffentlichten Unterlagen und der Inhalt 
dieser Bekanntmachung sind auch über das 
zentrale Internetportal des Landes Baden-
Württemberg zugänglich.

Gerabronn, 02.05.2026

Hinweis: 
Ortsübliche Bekanntmachung am 02.05.2026

Öffentliche Auslegung  
des vorhabenbezogenen  
Bebauungsplanentwurfes und 
der örtlichen Bauvorschriften 
„Freiflächenphotovoltaikanlage 
Baumgarten“ in Dünsbach mit 
Vorhaben- und Erschließungs-
plan
Der Gemeinderat Gerabronn hat am 
28.04.2026 in öffentlicher Sitzung den Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Freiflächenphotovoltaikanlage Baumgar-
ten“ in Dünsbach mit dem Vorhaben- und Er-
schließungsplan einschließlich der Satzung 
über die örtlichen Bauvorschriften zu diesem 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan gebilligt 
und beschlossen, diese nach § 3 Abs. 2 BauGB 
im Internet zu veröffentlichen.
Maßgebend sind der vorhabenbezogene Be-
bauungsplan mit Textteil (planungsrechtliche
Festsetzungen und örtliche Bauvorschriften) 
und Begründung einschließlich des Umwelt-
berichts vom 28.04.2026, gefertigt vom Land-
ratsamt, Fachbereich Kreisplanung.
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes ist im folgenden genordeten
Kartenausschnitt dargestellt:
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Die Entwürfe des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes mit dem Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan und der Satzung über die örtlichen 
Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan 
werden mit Begründung einschließlich des Um-
weltberichts und Textteil im Internet auf der 
Homepage der Stadt Gerabronn unter der In-
ternetseite/Internetadresse www.gerabronn.de

während der Dauer der nachfolgenden Frist

von 04.05.2026
bis einschließlich 05.06.2026

veröffentlicht.

Innerhalb dieser Veröffentlichungsfrist werden 
die oben genannten Unterlagen zusätzlich zur 
Veröffentlichung im Internet im Rathaus der 
Stadt Gerabronn während der üblichen Öff-
nungszeiten öffentlich ausgelegt.
Bestandteil der veröffentlichten Unterlagen 
sind auch die bereits vorliegenden umweltbe-
zogenen Stellungnahmen. Folgende Arten um-
weltbezogener Informationen sind verfügbar 
(Zusammenfassung nach Themenblöcken mit 
schlagwortartiger Kurzcharakterisierung):

	- Umweltbericht 				  
Die wesentlichen Inhalte sind: Die Darstel-
lung der übergeordneten Planungen (Re-
gionalplanung und Bauleitplanung), die zu 
beachtende Schutzvorschriften und Restrik-

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit

Feuerwehr-NOTRUF 112Feuerwehr-NOTRUF 112
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tionen, die Bestandsanalyse mit Bewertung 
und Prognose der Umweltauswirkungen bei 
Durchführung sowie Nichtdurchführung der 
Planung sowie alternative Planungsmöglich-
keiten, Untersuchungen zu den Schutzgü-
tern Mensch, Tiere und Pflanzen, Fläche, 
Boden, Wasser, Klima, Landschaftsbild, Kul-
tur- und sonstige Sachgüter, die Maßnah-
menkonzeption zur Kompensation der Um-
weltauswirkungen.

- Biotopschutz     
Es wurden Vermeidungs- und Minimierungs-
maßnahmen sowie Ausgleichsmaßnahmen 
festgesetzt. Auf die Erstellung einer Ein-
griffs-/Ausgleichsbilanzierung konnte ver-
zichtet werden.    
Die Vermeidungs- und Minimierungsmaß-
nahmen umfassen: Den Ausschluss von 
Düngemitteln, Pestiziden, Herbiziden und 
chemischen Mitteln zur Reinigung der Mo-
dule, 20 cm Bodenfreiheit bei Einzäunungen 
sowie das Auflockern von anlagenbedingten 
Bodenverdichtungen.   
Als Ausgleichsmaßnahmen wurden festge-
setzt: Die Ansaat einer Magerwiese sowie 
die Pflanzung einer Feldhecke.  
Weiterhin befindet sich ein geschützter 
Streuobstbestand nördlich des Geltungsbe-
reiches. Der Bestand ist während der Bau-
phase vor Beeinträchtigungen zu schützen.

- Starkregen     
Es liegt ein Starkregenrisikomanagement-
konzept aus dem Jahre 2024 vor. Demnach 
kann es am nordwestlichen Rand des Gel-
tungsbereichs zur Bildung von Starkregen-
abfluss kommen.

- Waldschutz     
Es grenzt eine Waldfläche an das Plangebiet 
an. Die gesetzlichen Vorgaben zum Wald-
abstand wurden beachtet. Eine Beeinträch-
tigung der Waldflächen ist somit nicht zu 
erwarten.

- Leitungsinfrastruktur    
Seitens der Träger öffentlicher Belange wur-
de auf vorhandene Leitungsinfrastruktur 
südwestlich des Plangebiets hingewiesen. 
Diese ist im Planteil dargestellt und im Rah-
men der Bauausführung zu beachten.

Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist 
können Stellungnahmen abgegeben werden.
Die Stellungnahmen sollen elektronisch an die 
E-Mail-Adresse

stadt-gerabronn@gerabronn.de

übermittelt werden. Bei Bedarf können die 
Stellungnahmen aber auch auf anderem Wege 
(z. B. schriftlich oder mündlich zur Nieder-
schrift) beim Bürgermeisteramt Gerabronn 
abgegeben werden.
Da das Ergebnis der Behandlung der Stellung-
nahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der 
Anschrift des Verfassers zweckmäßig.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die 
auszulegenden Unterlagen sind zusätzlich im 
Internet unter der Internetadresse www.ger-
abronn.de eingestellt.

Die veröffentlichten Unterlagen und der Inhalt 
dieser Bekanntmachung sind auch über das 
zentrale Internetportal des Landes Baden-
Württemberg zugänglich.

Gerabronn, 02.05.2026

Hinweis: 
Ortsübliche Bekanntmachung am 02.05.2026

Inkrafttreten der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung und 
der örtlichen Bauvorschriften 
„Roßgasse“ in Dünsbach
Der Gemeinderat Gerabronn hat am 
28.04.2026 in öffentlicher Sitzung die Klar-
stellungs- und Ergänzungssatzung „Roßgasse“
in Dünsbach nach § 34 Abs. 4 BauGB sowie die 
Satzung über die örtlichen Bauvorschriften zu 
dieser Satzung als Satzung beschlossen.
Maßgebend sind der Lageplan und die textli-
chen Festsetzungen (planungsrechtliche Fest-
setzungen) sowie die Satzung über die örtli-
chen Bauvorschriften vom 28.04.2026, 
gefertigt vom Landratsamt, Fachbereich Kreis-
planung.
Die Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
„Roßgasse“ sowie die Satzung über die örtli-
chen Bauvorschriften zu dieser Satzung treten 
mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 34 Abs. 
6 BauGB i. V. m. § 10 Abs. 3 BauGB).
Jedermann kann die Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung sowie die Satzung über die ört-
lichen Bauvorschriften einschließlich Begrün-
dung beim Bürgermeisteramt der Gemeinde 
Gerabronn während der üblichen Dienststun-
den einsehen und über deren Inhalt Auskunft 
verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschä-
digungsansprüche, deren Leistung schriftlich 
beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 bis 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Ver-
fahrensund Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
Baden- Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach der 
Bekanntmachung dieser Satzung schriftlich 
oder elektronisch gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, geltend gemacht 
worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung 
begründen soll, ist zu bezeichnen. Nach Ablauf 
dieser Frist gilt die Satzung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen; dies gilt nicht, 
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind.
Der Geltungsbereich der Klarstellungs- und Er-
gänzungssatzung ist im folgenden genordeten 
Kartenausschnitt dargestellt:

 
 

 
 
 

 

Gerabronn, 02.05.2026

Hinweis: 
Ortsübliche Bekanntmachung am 02.05.2026

VEREINSMITTEILUNGEN                            

TSV Dünsbach
Fußball Herren Aktive
Kreisliga A4, 18. Spieltag, 
Sonntag, 3. Mai 2026
VfR Altenmünster - 
TSV Dünsbach 15.00 Uhr

VfR Altenmünster 2 - 
TSV Dünsbach 2  13.00 Uhr 

Herren Ü32, Bezirkspokal, Halbfinale, 
Samstag, 2. Mai 2026
SV Gründelhardt- Oberspeltach - 
TSV Dünsbach 17.30 Uhr 

Jugendabteilung Fußball:
Rückblick:
A-Junioren:
SGM – Bad Mergentheim/Igersheim 1:4

B-Junioren:
Michelbach/Wald – SGM U16 3:2
SGM U17 – Westernh./Schöntal 7:2

B-Juniorinnen:
Gammesfeld – SGM 8:2

C-Junioren:
SGM – TV Niederstetten 4:5

C-Juniorinnen: 
TSV Sulzdorf – SGM 2:6
SGM – Ilsfeld/Abstatt/Beilstein 1:2

Vorankündigung:
A-Junioren: Mittwoch, 06.05. um 18.30 Uhr
Vellberg/Oso/Gründelh./Honh. – SGM

B-Junioren: KuRa Gerabronn
Samstag, 02.05. um 17.00 Uhr: 
SGM U16 – Neuenst./Waldenb.
Sonntag, 03.05. um 10.30 Uhr: 
Altenm./Onolzh. – SGM U17
Freitag, 08.05. um 19.00 Uhr: 
TSG Kirchberg – SGM U 16
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B-Juniorinnen: KuRa Ilshofen
Freitag, 08.05. um 18.30 Uhr: 
SGM – SSV SHA

C-Junioren: Rasenplatz Gerabronn
Samstag, 02.05. um 14.15 Uhr: 
SSV SHA - SGM

D-Juniorinnen:
Freitag, 08.05. um 18.00 Uhr: 
Satteldorf – SGM

E-Junioren: Rasenplatz Dünsbach
Dienstag, 05.05. um 18.00 Uhr: 
SGM II – SGM Blaufelden II
Dienstag, 05.05. um 17.30 Uhr: 
SGM Rot am See II – SGM IV

OFFENE KINDER- 
UND JUGENDARBEIT

Das Kinder- und Jugendhaus Gerabronn 
startet mit der Taschengeldbörse ein neues 
Projekt.

Sie können Unterstützung im Alltag ge-
brauchen? Unsere Börse vermittelt Ju-
gendliche, welche Ihnen gegen ein Ta-
schengeld helfen – zum Beispiel beim 
Einkaufen, im Garten oder bei anderen 
Besorgungen, Reparaturen oder Hilfstä-
tigkeiten.

•	 Senioren, Familien, alleinstehende 
Menschen bekommen praktische  
Unterstützung und neue Kontakte.

•	 Jugendliche erhalten die Möglichkeit, 
sich etwas zu verdienen und wertvolle 
Erfahrungen zu machen.

Und so können Sie teilnehmen:
-	 Sie rufen an oder schreiben eine E-Mail 

und bekunden Ihr Interesse oder Be-
darf.

-	 Wir bringen Sie dann mit einem  
Jugendlichen zusammen.

-	 Die Bezahlung erfolgt als Taschengeld 
– fair und unkompliziert.

-	 Win-win für beide Seiten.

Kontakt: Tel. 01522/8491814 oder 
jugendhaus@Gerabronn.de

Taschengeldbörse  
Gerabronn –  

Jung und Alt helfen 
gemeinsam

Bau- oder Wohnwagen gesucht 
– neues Projekt im Jugendhaus
Das Jugendhaus Gerabronn hat eine neue 
Projektidee – und dafür brauchen wir eure 
Unterstützung!
Wir sind auf der Suche nach einem älteren Bau- 
oder Wohnwagen, den wir gemeinsam mit 
unseren Jugendlichen wieder fit machen möch-
ten. Der Wagen soll zusammen renoviert, ge-
staltet und mit viel Kreativität auf Vordermann 
gebracht werden.
Am Ende soll daraus ein gemütlicher Platz im 
Außenbereich entstehen, den die Jugendlichen 
auch unabhängig von den Öffnungszeiten 
nutzen können – zum Chillen, Austauschen 
oder einfach zum Zeitverbringen. Uns geht es 
dabei nicht nur um den fertigen Wagen, son-
dern vor allem um den Weg dorthin: gemein-
sam anpacken, handwerklich etwas lernen und 
einen eigenen Treffpunkt mitgestalten.
Falls jemand noch einen alten Bau- oder Wohn-
wagen hat – oder jemanden kennt, der einen 
abgeben würde – meldet euch gerne bei uns. 
Vielen Dank für eure Unterstützung!
Euer Team vom Jugendhaus

Kontakt: Benjamin Jäger und Claire Löchner, 
jugendhaus@gerabronn.de, Tel. 07952/921465

Öffnungszeiten  
des Jugendhauses
Mittwoch bis Samstag von 14.00 – 20.00 Uhr.

AUS UNSEREN
KINDERGÄRTEN

Kita Alte Post 
Vielen Dank!
Unsere Kita-Backaktion 
war ein voller Erfolg! Ein 
riesiges Dankeschön geht 
an alle, die uns unterstützt 
haben. Vor allem möchten 

wir den lokalen Geschäften danken, die unsere 
Plätzchen für den guten Zweck verkauft haben.
Als Zeichen unserer Dankbarkeit haben die teil-
nehmenden Läden ein besonderes Fensterbild 
für ihr Schaufenster erhalten, das sie als offi-
zielle Unterstützer unserer Kita ausweist – un-
sere Kita-Helden!
Wir danken herzlich:
	- Hohenloher Blütenzauber
	- Metzgerei Schäfer Gerabronn
	- PS Schreibwaren/Post Gerabronn
	- Raiffeisenmarkt Gerabronn

Viele Grüße von den Kindern der Kita Alte Post, 
allen Eltern und dem Elternbeirat.

SCHULNACHRICHTEN

Gymnasium Gerabronn
Exkursion des Seminarkurses 
Pathologie und Forensik 2026
Am Donnerstag, den 22.1.2026 besuchte der 
Seminarkurs von Herrn Heinrich und Herrn 

Unkauf das DIAK Schwäbisch Hall, um dort 
einen Blick in die Pathologie zu bekommen. 
Das ist eines der Oberthemen des Seminar-
kurses. Freundlich von Frau Spath, der Ober-
ärztin der Pathologie, empfangen, wurden uns 
die Räumlichkeiten gezeigt, allen voran der 
Obduktionssaal. 

Dort erklärte sie uns, 
wie man den sicheren 
Tod einer Person fest-
stellt, wie Tote obdu-
ziert werden, welche 
Todesursachen es gibt 
und dass die Patholo-
gie viel weniger mit 
toten Menschen zu 
tun hat als die Rechts-
medizin. Laut Frau 
Spath gibt es knapp 
1800 Pathologinnen 
und Pathologen. In 
Deutschland sind es 
also Ärzte, die nach 
ihrem Abschluss noch 
eine fünfjährige Fort-
bildung in der Patho-
logie durchlaufen. 

Darüber hinaus gibt es nur 200 Rechtsmedizi-
ner, die nach ihrem Abschluss noch Gebiete der 
Psychiatrie, Pathologie und Rechtswissenschaft 
durchlaufen. Der eigentliche Hauptbestandteil 
der Pathologie ist die Untersuchung von Ge-
webeproben, wie auch im DIAK Schwäbisch 
Hall. Ein Beispiel dafür ist die Feststellung, ob 
ein (gutartiger oder bösartiger) Tumor vorliegt. 
Wir durften zuschauen, wie die Präparate ver-
messen und vorbereitet werden, bevor sie in 
das Schnellschnittlabor nach Bad Mergentheim 
transportiert werden und dann fertig präpariert 
zurück nach Schwäbisch Hall gelangen. Dort 
stellt Frau Spath abschließend die Diagnose. Es 
war ein sehr kurzweiliger Aufenthalt und die 
Seminarkursgruppe staunte nicht schlecht, wie 
die eigenen Organe, darunter Schilddrüse, 
Darm, Leber, Galle, Bauchspeicheldrüse oder 
Gebärmutter, so aussehen können. Die Exkur-
sion dürfte einigen jedenfalls lange in positiver 
Erinnerung bleiben und hoffentlich einen fes-
ten Bestandteil für die Exkursionen der Biokur-
se in folgenden Jahren bilden.
Herr Heinrich, Alissa K1

Wiedereröffnung der Schüler-
bücherei an der Grundschule 
Gerabronn
Am 23. April 2026, dem Welttag des Buches, 
wurde die Schülerbücherei der Grundschule 
Gerabronn feierlich wiedereröffnet. Nach einer 
umfassenden Renovierung erstrahlt die Büche-
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rei nun in neuem Glanz und bietet den Schüle-
rinnen und Schülern eine einladende Umge-
bung zum Lesen und Verweilen. Dank der 
Unterstützung durch die Gemeinde konnte der 
ehemalige Computerraum der Hauptschule in 
einen modernen Leseraum umgestaltet wer-
den. Dieser bietet nun gemütliche Lesekojen 
sowie zahlreiche Möglichkeiten, in Ruhe zu 
schmökern und in die Welt der Bücher einzu-
tauchen. Auch die Ausleihe wurde auf den 
neuesten Stand gebracht: Das Ausleihsystem 
wurde digitalisiert, wodurch die Organisation 
der Bücherei deutlich vereinfacht und effizien-
ter gestaltet wurde. 
Ein besonderer Dank gilt der Firma Bürkert, die 
mit einer großzügigen Spende in Höhe von 
1000 Euro zur Neugestaltung beigetragen hat. 
Durch diese Unterstützung konnten zahlreiche 
Buchwünsche der Kinder erfüllt werden, die im 
Vorfeld gesammelt worden waren.
In einem weiteren Bereich wurde die Möglich-
keit zur Vorführung eines Buchkinos, zu Buch-
präsentationen oder kleinen Lesungen geschaf-
fen und die vorhandene Technik des 
Computerraums genutzt.
Am Tag der Wiedereröffnung hatten alle Klas-
sen die Gelegenheit, die neue Bücherei ken-
nenzulernen. Sie erfuhren, was es mit dem 
„Welttag des Buches“ auf sich hat und wie das 
neue Ausleihsystem funktioniert. Die Schüle-
rinnen und Schüler nutzten begeistert die 
Möglichkeit, die neuen Räumlichkeiten zu er-
kunden und sich direkt Bücher auszuleihen.
Zukünftig wird die Bücherei von den Kindern 
der Bücherei-AG mitbetreut und ist an zwei 
Tagen im Mittagsband des ganztags sowie 
mittwochs während der großen Pause geöff-
net. Natürlich haben auch alle LehrerInnen die 
Möglichkeit, während der Unterrichtszeit die 
Bücherei zu nutzen.
Mit der modernisierten Schülerbücherei wurde 
ein wichtiger Ort geschaffen, der die Lesefreu-
de fördert und zum Entdecken neuer Geschich-
ten einlädt.� Ute Graf-Autenrieth

Musikschule Hohenlohe
Ein bunter Blumenstrauß der Töne in Blau-
felden
Viel Einsatz und hohe musikalische Qualität: 
Über 50 Schülerinnen und Schüler der Musik-
schule Hohenlohe begeisterten beim diesjähri-
gen Frühlingskonzert im vollbesetzten „Spek-
trum“. In einem zweistündigen Programm 
präsentierten die jungen Talente eine beein-
druckende Zeitreise durch fünf Jahrhunderte 
Musikgeschichte – von der Renaissance bis zur 
Moderne.
Bürgermeister Michael S. Dieterich unterstrich 
in seinem Grußwort die Bedeutung der Musik-
schule für die gesamte Region. Musiker aus 
Igersheim, Weikersheim, Niederstetten, 
Schrozberg, Gerabronn und Blaufelden zeigten 
gemeinsam ihr Können und machten den ver-
bindenden Charakter der Institution erlebbar.

Von Pippi Langstrumpf bis Mozart
Den fulminanten Auftakt gestalteten über 
zwanzig Bläser der Kooperationsklassen aus 
Gerabronn und Blaufelden. Die Vielseitigkeit 
der Instrumente zog sich wie ein roter Faden 
durch den Nachmittag: Während das Klarinet-
tenensemble „Silverblack“ mit Tango und Bo-
lero in die Welt des Tanzes entführte, sorgte 
das Posaunenduo „Ida & Ida“ mit dem „Pippi 
Langstrumpf“-Thema für eine spielerische 
Note. Klassische Akzente setzten ein Querflö-
tenquartett mit Mozart sowie zwei Gitarren-
duos mit volkstümlichen Stücken.
Weiche Akkordeonklänge entführten die Zu-
hörer auf eine atmosphärische Reise nach Ita-
lien und Frankreich.

Seltene Klänge
Ein besonderes Glanzlicht war der Auftritt von 
Davide Baio an der Erzlaute. Der „Jugend mu-
siziert“-Teilnehmer präsentierte das imposante 
Saiteninstrument mit fein gezupften Renais-
sance-Melodien. Diese seltene Fachrichtung, 
unterrichtet von Alejandro Galiano-Zurbriggen, 
gilt als echtes Alleinstellungsmerkmal der Mu-
sikschule für die Region.
Auch die Gesangsklasse beeindruckte: Anna 
Ruess und Sophia Ball, die bereits seit zwölf 
Jahren an der Schule ausgebildet werden, ver-
liehen dem Nachmittag mit Pop-Klassikern wie 
„Feeling good“ eine feierliche und tiefgründi-
ge Note.

Premiere für das neue Orchester
Ein lang gehegter Wunsch der Musikschule 
ging an diesem Nachmittag in Erfüllung: Die 
Premiere des neuen Musikschulorchesters. Mit 
sieben Violinen, sechs Violoncelli, Querflöte 
und Klavier präsentierte das Ensemble unter 
anderem Smetanas „Moldau“. Die Spielfreude 
des neuen Klangkörpers wurde mit langanhal-
tendem Applaus belohnt.
Unter den Orchestermitgliedern wurden von 
Schulleiter Oliver Hummel besonders Konstan-
tin Keith-Babenko (Violine) und Anne-Sophie 
Baier (Violoncello) erwähnt, die sich beim dies-
jährigen Wettbewerb „Jugend musiziert“ ei-
nen ersten Preis erspielt hatten. Sie werden im 
Juni beim Preisträgerkonzert in der Tauberphil-
harmonie Weikersheim zu hören sein.

Große Bühne für die Pianisten
Die große Bühne mit Konzertflügel nutzten 
fünf fortgeschrittene Pianistinnen und Pianis-

ten der Musikschule und präsentierten dort ihr 
Können. Das Programm spannte einen weiten 
Bogen durch die Musikgeschichte: Von den 
klaren Strukturen Muzio Clementis über die 
romantische Gefühlswelt von Frédéric Chopin 
und Felix Mendelssohn Bartholdy bis hin zu den 
charakterstarken Werken von Peter Tschaikow-
sky und Edvard Grieg.
Die im Einzelunterricht sorgfältig erarbeiteten 
Originalstücke wurden vom Publikum mit Be-
geisterung aufgenommen. Dabei überzeugten 
die jungen Talente nicht nur durch technische 
Virtuosität, sondern auch durch eine tiefge-
hende musikalische Gestaltung.

Krönender Abschluss
Mit Purcells festlicher ‚Trumpet Tune‘ krönte 
das 16-köpfige Blechbläserensemble das Pro-
gramm und setzte einen glanzvollen Schluss-
punkt.
Schulleiter Oliver Hummel dankte zum Ab-
schluss den „wichtigsten Säulen“ der Schule: 
den engagierten Lehrkräften, den mutigen 
Schülern und den unterstützenden Eltern, die 
diesen hochkarätigen Musiknachmittag er-
möglicht haben.
Im Konzert wirkten Schülerinnen und Schüler 
folgender Lehrkräfte mit:
	•	 Holz- und Blechblasinstrumente: Sonja Arlt, 

Beate Oppold, Philipp Mattes, Hannah Mar-
tens, Alexandra Sauer

	•	 Klavier & Gesang: Irene Alberg, Alexander 
Polewski, Peter Hoffmann sowie Hannah 
Markowski (auch Gesang)

	•	 Zupf- & Streichinstrumente: Amandine Affa-
gard-Galiano, Alejandro Galiano-Zurbrig-
gen sowie Marina Vythoulka, Diana Hamm 
und Katrin Poppinga-Wessels

	•	 Akkordeon: Inge Franzreb� mhb

Lupold von  
Bebenburg Schule Rot am See
„Was man nicht sieht, ist gefährlich“ – 
Klassen 6a und 6b erleben den Toten Win-
kel hautnah
Bereits am Donnerstag, den 19. März 2026 
stand für die Klassen 6a und 6b ein ganz be-
sonderer Termin auf dem Stundenplan. Im 
Rahmen der Verkehrserziehung besuchten uns 
unser neuer Bildungspartner Roll Truck Service 
und die Polizei aus Schwäbisch Hall, um in ei-
nem einstündigen Vortrag über die Gefahren 
des „Toten Winkels“ bei Autos und Lkws auf-
zuklären.
Theorie und Praxis gingen dabei Hand in Hand: 
Zu Beginn verdeutlichte ein eindrucksvoller 
Kurzfilm, wie schnell Radfahrer oder Fußgän-
ger im Sichtfeld eines Lkw-Fahrers komplett 
verschwinden können – eine lebensgefährliche 
Situation im Straßenalltag.
Das Highlight wartete jedoch auf dem Schul-
hof: Dort hatte die Firma Roll Truck Service ei-
nen großen Lkw positioniert. Jede Schülerin 
und jeder Schüler durfte selbst einmal auf dem 
Fahrersitz Platz nehmen. Der Blick in die Spie-
gel sorgte für Staunen: Ganze Schülergruppen, 
die sich im Bereich des Toten Winkels aufhiel-
ten, waren vom Fahrersitz aus absolut nicht zu 
sehen.
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„Ich dachte, der Fahrer müsste mich doch sehen, 
wenn ich direkt neben der Tür stehe“, staunte 
ein Sechstklässler. „Aber von hier oben ist da 
einfach niemand.“
Wir bedanken uns herzlich bei der Polizei und 
unserem Bildungspartner Roll Truck Service für 
diesen lehrreichen Vormittag, der sicher einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherheit unserer Schü-
lerinnen und Schüler leisten wird.

VOLKSHOCHSCHULE
GERABRONN

Die vhs Gerabronn informiert 
über demnächst beginnende 
Kurse
26110001GE Schimmelpilz in Wohnräumen
Tessanie Götz
Die meisten haben ihn schon einmal gesehen.
Immer wieder sind sie zu finden, die kleinen
Flecken, vorzugsweise in Ecken. Aber warum
entsteht Schimmelpilz in unseren Wohnräumen?
Wie gefährlich ist er und was kann man tun, 
um ihn loszuwerden? Oder besser noch, wie 
verhindert man, dass er überhaupt entsteht?
In Kooperation mit dem Klimazentrum des 
Landkreises Schwäbisch Hall.
Montag, 11. Mai 2026, 19.00 bis 20.30 Uhr
Progymnasium Gerabronn, Saal
Die Teilnahme ist kostenfrei.

26130212GE Selbstverteidigung 
und Selbstbehauptung für Frauen
Jochen Stier, Alisa Stier
Sicher – Selbstbewusst – Stark
Grenzen erkennen – Grenzen setzen – Grenzen
verteidigen

In diesem praxisorientierten Kurs lernt ihr, wie
ihr euch in bedrohlichen Situationen behaup-
ten und verteidigen könnt. Ziel ist es, das ei-
gene Sicherheitsgefühl zu stärken und eine 
einfache, aber wirksame Verteidigung zu er-
lernen.
Gymnasium Gerabronn, Neuer Gymnastikraum
(Klassentrakt II)
Samstag, 16. Mai 2026, 
10.00 bis 15.00 Uhr, EUR 60,00

Anmeldung und weitere Informationen über 
Tel 07952/60429, 
Mail annette.wolf@gerabronn.de, 
www.vhs-crailsheim-land.de.

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde Gerabronn

■ Gottesdienste

Sonntag, 3. Mai 2026
 10.00 Uhr Gerabronn, Konfirmationsgottes-

dienst in der Stadtkirche, Pfr. Kon-
stantin Graf,

 10.30 Uhr Amlishagen, Gottesdienst mit Präd. 
Karl Specht

 19.00 Uhr Gerabronn, Schöpfungsgottesdienst 
in der Stadtkirche, Präd. Heidegret 
Mayer

Sonntag, 10. Mai 2026
 10.00 Uhr Michelbach, Konfirmationsgottes-

dienst mit dem Posaunenchor, mit
  Elternchor, Pfr. Axel Seidel
 10.00 Uhr Amlishagen, Konfirmationsgottes-

dienst mit Pfr. Graf
 10.30 Uhr Dünsbach, Gottesdienst mit Präd. 

Gawrilow

Unsere Konfirmanden 2026 
Konfirmation am Sonntag, 3. Mai 
um 10.00 Uhr in Gerabronn
Carl Fischer, Malin Hofmann, Emilia Rohr, Julia 
Nimrichter, Ronja Scheffelmeier, Felix Stirn

Konfirmation am Sonntag, 10. Mai, 
um 10.00 Uhr in Amlishagen 
Laurin Guttknecht, Laura Kraft, Katharina Stang

Konfirmation am Sonntag, 10. Mai, 
um 10.00 Uhr in Michelbach
Noah Arnold, Lionel Bachmann, Emil Breisch 
Tim Kraft, Malea Weigel

■  Kinderkirche Dünsbach

Sonntag, 3. Mai 2026
 10.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindesaal 

Dünsbach

■  Gesamtkirchengemeinderat

Mittwoch, 6. Mai 2026
 19.30 Uhr öffentliche Sitzung des Gesamtkir-

chengemeinderates im Gemeinde-
haus Gerabronn

Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1) Feststellung der Tagesordnung
2) Protokolle
3) Sonstiges
 a) Ökumen. Gottesdienst an Himmelfahrt
 b) 800-Jahre-Jubiläum Stadt Gerabronn
 c) Schlagergottesdienst am 20. September 

2026 in Michelbach
 d) Kirchentag 2027
 e) 25-jährige Mitgliedschaft im Hospizverein 

Hohenlohe
4) Vernetzungstreffen des Kooperationsraumes 

Nord
5) Schwerpunkte der Arbeit im GKGR/in den 

Einzelgemeinden für die kommenden Jahre
6) Lego-Stadt
7) Renovierung Pfarrhaus Gerabronn
8) ökumenische Sitzung des GKGR Gerabronn 

und dem Kath. KGR Gerabronn am 21. Mai 
2026

9) Gottesdienstplan

■  Gebetskreis GeFüGe 
(Gebet für Gerabronn)

Wir treffen uns in unregelmäßigen Abständen 
in verschiedenen Wohnzimmern, um für An-
liegen rund um Gerabronn zu beten.
Interesse? Dann wenden Sie sich an
gebetskreis-gerabronn@gmx.de. 
(Ansprechpartner: Petra Provoznik

■  Bücherwurm

Freitag, 8. Mai 2026
 14.30 Uhr Bücherwurm im 
  Gemeindehaus 
  Gerabronn 

Nächster Termin: 
    8. Mai 2026 

              

                                                                                    
 

 

                       

 
 
Alle Kinder die gerne Geschichten hören  
sind recht herzlich zum Bücherwurm ins 
Evangelische Gemeindehaus Gerabronn 
eingeladen, jeden Monat am  

 

 

Im Anschluss gibt es jeweils ein zur Geschichte 
passendes Bastelangebot, dass die Kinder als 
Erinnerung mit nach Hause nehmen können. 

 

  

    Wer Lust hat einmal vorzulesen, 

   darf sich gerne im Pfarramt  

   (07952/308) melden. 

Bücherwurm   

■  Kinderchor Peter und Pauline

dienstags
 15.00 Uhr Kinderchor im Gemeindehaus Gera-

bronn (außer in den Ferien)

■  Mutter-Kind-Gruppen

in Dünsbach mittwochs
 9.30 Uhr Krabbelgruppe, Gemeinderäume 

Dünsbach
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in Gerabronn
dienstags
	 9.30 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe im Gemeinde-

haus Gerabronn
donnerstags
	 9.30 Uhr	 Krabbelgruppe „Mach mit“ im Ge-

meindehaus Gerabronn

■  Jugendgruppen

dienstags
	18.30 Uhr	 Jugendkreis im Gemeindehaus
		  Gerabronn

	 ■	 Evangelische Kirchengemeinde 
Amlishagen

Freitag, 8. Mai 2026
	18.00 Uhr	 Jungschar in der alten Schule

 

	 ■	 Evangelische Kirchengemeinde 
Gerabronn

Dienstag, 5. Mai 2026
	20.00 Uhr	 Chörle im Gemeindehaus
Donnerstag, 7. Mai 2026
	14.00 Uhr	 ökumenischer Seniorennachmittag, 

im katholischen Gemeindesaal

■  Kontakt

Pfarrer Axel Seidel
Sandäckerstr. 15, 74582 Gerabronn
Tel. 07952/925033, E-Mail: axel.seidel@elkw.de

Pfarrer Konstantin Graf
Gartenstr. 8, 74582 Gerabronn
Tel. 07952/308, E-Mail: konstantin.graf@elkw.de

Gemeindebüro Öffnungszeiten:
Simone König und Inge Krumrein
Dienstag und Donnerstag 
von 8.30 – 11.30 Uhr
Sekretärin: 
gemeindebuero.gerabronn@elkw.de

Ökumenische Nachrichten
Ankündigung: 
Seniorennachmittag
Zum einmal jährlich stattfinden-
den Seniorennachmittag in öku-
menischer Runde laden wir am 

Donnerstag, 7. Mai 2026, um 14.00 Uhr in 
den katholischen Gemeindesaal ein.
Neben Kaffee, Kuchen und unterhaltsamen 
Gesprächen wird Herr Rainer Ertl, als Märchen-
erzähler bekannt, den Nachmittag mitgestal-
ten.
Herzliche Einladung!

Pfarrbüro:
Goethestraße 21
74582 Gerabronn
Tel. 07952/310

E-Mail: HeiligGeist.Gerabronn@drs.de
www.seelsorgeeinheit-hohenloher-ebene.de
www.Kirche-in-Gerabronn.de

Das Pfarrbüro ist nur zeitweise besetzt!
Bitte melden Sie sich mit Ihrem Anliegen tele-
fonisch (AB) oder per E-Mail. Sie werden dann 
so bald wie möglich kontaktiert.

Pfarrer Bernhard Fetzer
Tel. 07955/925045

Beerdigungsdienst
In der Zeit vom 4. Mai 2026 bis 13. Mai 2026 
übernimmt Frau Waltraud Schneider den Be-
erdigungsdienst. Sie erreichen Frau Schneider 
unter der Telefon-Nr. 0155/63940230.

5. Sonntag der Osterzeit
Schriftlesungen: Apg 6, 1-7; 1 Petr 2, 4-9; Joh 
14, 1-12
Samstag, 2. Mai 2026
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Gerabronn
Sonntag, 3. Mai 2026
	 9.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rot am See
	10.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Schrozberg
	14.30 Uhr	 Maiandacht in Dreischwingen

Für unsere Seelsorgeeinheit:

Erstkommunion 2026
Die diesjährige Erstkommunion stand unter dem Leitwort „Wir sind Gottes Melodie“. 34 Kinder 
aus unserer Seelsorgeeinheit empfingen zum ersten Mal die heilige Kommunion. Beide Gottes-
dienste waren ein besonderes Erlebnis für die Kinder: Die Begegnung mit Jesus Christus in der 
Eucharistie war spürbar. Danke sagen wir dem Vorbereitungsteam unter der Leitung von Wal-
traud Schneider, dem Projektchor unter der Leitung von Nils Neudenberger, der Organistin 
Hanne Heni und unserem Mesnerteam Waltraud König, Angela Virag und Renate Schürger 
sowie den Ministranten, die mitgewirkt hatten.
Danke sagen wir auch allen Eltern, die sich in der Vorbereitung engagierten.
Wir wünschen unseren Erstkommunionkindern weiterhin Freude in der Gemeinschaft mit Jesus 
Christus und laden alle ein, diese Gemeinschaft in unseren Gottesdiensten und in den Ge-
meindeveranstaltungen zu erfahren.

Katholische Kirchengemeinde Gerabronn
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Gottesdienste an den Werktagen
Mittwoch, 6. Mai 2026
 14.30 Uhr Maiandacht in Schrozberg
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Rot am See
 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in Bartenstein
6. Sonntag der Osterzeit
Schriftlesungen: Apg 8, 5– 8.14 - 17; 1 Petr 3, 
15-18; Joh 14, 15-21
Kollekte: für den Katholikentag

Samstag, 9. Mai 2026
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Kirchberg
Sonntag, 10. Mai 2026
 9.00 Uhr Eucharistiefeier in Blaufelden
 10.30 Uhr Eucharistiefeier in Langenburg
 10.30 Uhr Wortgottesfeier in Schrozberg
 18.30 Uhr Maiandacht in Rot am See
Gottesdienste an den Werktagen
Dienstag, 12. Mai 2026
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Gerabronn
Mittwoch, 13. Mai 2026
 18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Bartenstein
 18.30 Uhr Eucharistiefeier in Bartenstein
Christi Himmelfahrt – Hochfest
Donnerstag, 14. Mai 2026
 9.00 Uhr Eucharistiefeier in Schrozberg
 11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem 

Sophienberg in Kirchberg
Ökumenischer Gottesdienst für Gerabronn: 
Näheres siehe Plakat unter ökumenische Nach-
richten.

Seniorennachmittag
Zum einmal jährlich stattfindenden Senioren-
nachmittag in ökumenischer Runde laden wir 
am Donnerstag, 7. Mai 2026, um 14.00 Uhr 
in den katholischen Gemeindesaal ein.
Neben Kaffee, Kuchen und unterhaltsamen Ge-
sprächen wird Herr Rainer Ertl, als Märchener-
zähler bekannt, den Nachmittag mitgestalten.
Herzliche Einladung!

Maiandacht in Dreischwingen
Die Kirchengemeinde Bartenstein lädt herzlich 
zur Maiandacht am Sonntag, den 3. Mai 2026, 
um 14.30 Uhr an der kleinen Kapelle Drei-
schwingen und anschließend zu Kaffee und 
Kuchen ein.
Sie finden den Ort, wenn Sie auf der B 290 
Richtung Bad Mergentheim über Riedbach und 
Gütbach fahren, dann rechts nach Ermers-
hausen abbiegen und von dort Richtung Eich-
hof fahren. Circa 1 km hinter Ermershausen 
liegt Dreischwingen.

Firmvorbereitung
am: Donnerstag, 21. Mai 2026
um: 18.00 Uhr
im: Gemeindehaus in Rot am See

Neuapostolische Kirche
Blaufelden

Ahornweg 3

Sonntag, 3. Mai 2026
9.30 Uhr Gottesdienst in Blau-
felden
Mittwoch, 6. Mai 2026
20.00 Uhr Gottesdienst in Blau-
felden

Die Gottesdienste finden sonntags um 9.30 
Uhr und mittwochs um 20.00 Uhr statt. 

Sämtliche Gottesdienste werden auch als Live-
stream übertragen.
Über https://www.nak-schwaebisch-hall.de/
blaufelden kann der jeweilige Link angefragt 
werden.

Süddeutsche Gemeinschaft 
Leofels
Mittwoch, 29.4.2026
 15.00 Uhr Kinderstunde
Donnerstag, 30.4.2026
 14.30 Uhr Seniorenkreis
Freitag, 1.5.2026
Wir treffen uns um 12.00 Uhr bei Hofmanns in 
Obersteinach zum Grillen, Unterhalten, Spie-
len, Gemeinschaft Erleben – und anschließen-
der Wanderung
Jungschar entfällt heute!
 19.00 Uhr Teenkreis
Samstag, 2.5.2026
 20.00 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 3.5.2026
 10.30 Uhr Gottesdienst (mit parallelem Kinder-

programm) 
  SV-Gebetstag!
Mittwoch, 6.5.2026
 15.00 Uhr Kinderstunde 
Freitag, 8.5.2026
 17.00 Uhr Jungschar
 19.00 Uhr Teenkreis
Samstag, 9.5.2026
 20.00 Uhr Jugendkreis
Sonntag, 10.05.2026
 10.30 Uhr Gottesdienst (mit parallelem Kinder-

programm)

Aktive Junge Christen
Herzliche Einladung zum 
offenen Abend mit Mat-
thias Hammer zum Thema: 
Wenn Jesus sagt: „Folge 

mir nach“. Dieser findet am Samstag, den 2. 
Mai 2026, um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Rot am See statt.
Der offene Abend wird als Hybridveranstaltung 
durchgeführt, sowohl als Präsenzveranstaltung 
vor Ort als auch als Online-Übertragung. Alle 
weiteren Infos sowie den Link zu den Veran-
staltungen findet ihr unter www.ajc-ev.de.

Evangelische Freikirche Ekklesia
Hohebuchstraße 38, 74585 Rot am See
Tel. 07955/9262155, 
E-Mail: kontakt@ekklesia.info
Internet: www.ekklesia.info

Wir existieren, damit Menschen Gott begegnen!

Unsere Gottesdienste der nächsten Wochen
Alle finden um 10.00 Uhr im eWerk statt.
Der Kindergottesdienst für alle Altersgruppen 
findet zu den Gottesdiensten parallel statt.
03.05.  kein Gottesdienst
10.05.  Gottesdienst
17.05.  kein Gottesdienst
Die Predigt kann im Nachgang als Podcast an-
gehört werden.

FireAbend
Wir sind der FireAbend – die Jugend der Ek-
klesia Rot am See. Wir sind on fire für Jesus 
und lieben Gemeinschaft. Wenn du Bock auf 
coole Leute, Action und Tiefgang hast, dann 
komm vorbei! Immer freitags, um 19.00 Uhr 
im eWerk.
Mehr Infos und Einblicke, wer wir sind, gibt´s 
auch auf Insta: 
fireabend_ekklesia
Die nächsten FireAbende finden am 08.05. und 
22.05. statt.

Mutter-Kind-Gruppe
Unsere Mutter-Kind-Gruppe trifft sich jeden 
Donnerstag von 9.30 – 11.00 Uhr im eWerk. 
Wir singen gemeinsam, hören einen kurzen 
Input für die Kleinen und für die Mamas, haben 
Zeit zum Spielen, Essen und zum Austauschen. 
Herzliche Einladung an alle Mamas mit ihren 
Kleinen im Alter von 0-3 Jahren.
Nächste Termine: 07.05. und 21.05. 

VEREINS-
MITTEILUNGEN

Kleintierzüchterverein Z 308 
Gerabronn und Umgebung

Herzliche Einladung zu 
unserer Monatsversamm-
lung am 7. Mai 2026 um 
20.00 Uhr im Vereinsheim. 
Über zahlreiche Teilnahme 
freut sich der Vorstand 
Jürgen Weber.

Schutzgemeinschaft ländlicher 
Raum Hohenlohe

Informationen zur Garten-
pflege
Es ist deutlich zu spüren: Wir 
leben mitten im klimatischen 
Umbruch. Immer extremere 
Wetterereignisse und der rasen-

de Rückgang der Arten zwingen uns zum Um-
denken.
Wer hätte gedacht, dass es einmal in unserer 
Region Überflutungen und andererseits lange 
Trockenperioden gibt?
Wer hätte gedacht, dass unsere Kinder den Ruf 
der Kibitze und das Rebhuhn nicht mehr ken-
nen – oder sogar den ganz normalen Gimpel 
mit knallrotem Bauch?
Viele Pflanzen tun sich schwer, besonders 
schwer tun sich die Insekten. Ohne die Bestäu-
bung durch Insekten gibt es kaum pflanzliches 
Wachstum, das uns letzten Endes ernährt. 
Ohne Insekten und Pflanzenvielfalt finden auch 
Vögel zu wenig Futter.
Also sollten wir jede Chance nutzen, die In-
sekten und die Flora zu unterstützen. Das ist 
gar nicht so schwierig – aber leider: das In-
sektenhotel alleine reicht nicht aus!
Rasen oder Wiese?
Ein stets gepflegter, unkrautfreier Rasen wird 
von vielen Menschen geschätzt und bewun-
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dert. Gerade hier wird es Zeit zum Umdenken, 
denn die Tiere profitieren nicht von einer derart 
gepflegten Fläche. Vielleicht wollen Sie die 
Rasenfläche verkleinern und stattdessen einige 
Flächen zur Wiese umwandeln?
In einem ersten Schritt können Sie die betref-
fenden Rasenflächen seltener mähen (bis Juni 
sollte ohnehin möglichst nicht gemäht wer-
den). Dann trocknet das Gras nicht so schnell 
aus und Bodeninsekten werden weniger ge-
stört. Keine Sorge, Ihr Rasenmäher schafft das 
auch, wenn das Gras dann etwas länger ist!
Lassen Sie eine kleine Teilfläche einfach mal 
stehen. Mit der Zeit werden sich Kräuter und 
Blumen zeigen, die Sie bisher als Unkräuter de-
finiert hatten (Gänseblümchen, Klee, Löwen-
zahn, Günsel, Labkraut, Spitzwegerich,...). 
Vielleicht wird eine echte Blumenwiese daraus! 
Lassen Sie sich überraschen!
Wenn Sie die Wiese aber nicht sich selbst über-
lassen wollen, können Sie z. B. geeignete Blu-
menmischungen zusätzlich einarbeiten.
Sollte Ihnen das zu gewagt erscheinen, dann 
mähen Sie einfach immer nur ein kleines Ra-
senstück, etwa ein Drittel Ihrer Fläche, beim 
nächsten Mal ein anderes Drittel usw.
Schicken Sie Ihren Rasenroboter in Frührente! 
Damit geben Sie auch dem Igel und anderen 
kleinen Tieren eine Chance!
Denken Sie um, werden Sie mutig, die Natur 
wird es Ihnen danken! - und Ihnen viel Freude 
mit ganz neuer Vielfalt und Schönheit!

SAVE THE DATE:
•	 Am Sonntag, 10. Mai sind wir wieder im 

Rahmen Jagsttal-Wiesen-Wanderung ab 
11.00 Uhr auf der Mosesmühle in Bächlin-
gen mit Angeboten für Groß und Klein- und 
Flammkuchen. Herzliche Einladung- wir 
freuen uns auch über Helfer:innen.

•	 Am 15. Juli 2026 um 20.00 Uhr Mitglieder-
versammlung statt.

VdK-Ortsverband Gerabronn-
Blaufelden-Langenburg

Zu unserem Stammtisch laden 
wir ein am Freitag, den 
8.5.2026, im Gasthaus Lamm 
in Michelbach/Heide.
Beginn:19.30 Uhr

Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
willkommen

TSV Gerabronn

Abteilung Fußball
TSV Gerabronn erlebt bitteren 
Nachmittag in Satteldorf
Oldie Michael Kranz zerlegt den 
TSV in nur zehn Minuten im Al-
leingang

Spvgg. Satteldorf 2 - TSV Gerabronn 
� 7:2 (4:1)
Torfolge: 1:0 2:0 3:0 Michael Kranz (3. 12. 
13.) 4:0 Chris Belesnai (35.) 4:1 Cris Dumalski 
(40.) 5:1 Cris Hofmann (58.) 6:1 Bernd Pastor-
schak (80.) 6:2 Julen Fernandez-Weidner (82.) 
7:2 Matti Albrecht (84.)
Der TSV Gerabronn erlebte bei der zweiten 
Mannschaft der Spvgg Satteldorf einen völlig 

gebrauchten Tag und ging mit 2:7 unter. Schon 
in den Anfangsminuten zeigte sich, dass die 
Blau-Weißen nicht in die Partie fanden. Nach 
einem schnellen Konter über Belesnai brachte 
Michael Kranz die Gastgeber früh in Führung. 
Es blieb nicht bei diesem einen Treffer: Begüns-
tigt durch haarsträubende Fehler im Gerabron-
ner Aufbauspiel legte Kranz innerhalb von nur 
zehn Minuten zwei weitere Tore nach und stell-
te bereits nach einer Viertelstunde auf 3:0. Der 
TSV wirkte konsterniert und verlor immer wie-
der leichtfertig den Ball. So auch vor dem 4:0, 
als Belesnai nach einem Ballverlust im Mittel-
feld unbedrängt auf Keeper Fabio Thomas zu-
lief und sicher vollendete. Erst kurz vor der 
Pause gelang Gerabronn ein Lebenszeichen: 
Cris Dumalski verwandelte einen Handelfmeter 
zum 4:1. Kurz darauf bot sich Daniel Wesolek 
die große Chance auf den Anschluss, doch aus 
fünf Metern setzte er den Ball rechts am Tor 
vorbei – eine Szene, die den gesamten Auftritt 
des TSV treffend widerspiegelte. Auch nach 
dem Seitenwechsel änderte sich wenig. Die 
Fehlerquote blieb hoch, und Satteldorf nutzte 
die sich bietenden Räume konsequent. Nach 
einem erneuten Abspielfehler kurz hinter der 
Mittellinie kam der Ball zu Cris Hofmann der 
aus 18 Metern auf 5:1 erhöhte. In der 73. 
Minute tauchte Kranz noch einmal frei vor 
Thomas auf, scheiterte diesmal jedoch. Kurz 
darauf setzte Bernd Pastorschak nach einem 
starken Solo das 6:1. Zwar traf Julen Fernan-
dez-Weidner noch zum 6:2, doch den Schluss-
punkt setzte Matti Albrecht, der einen weite-
ren schnellen Angriff zum 7:2-Endstand 
abschloss. Für den TSV bleibt nach dieser 
deutlichen Niederlage vor allem die Erkenntnis, 
dass man sich in allen Mannschaftsteilen deut-
lich steigern muss, um in den kommenden 
Spielen wieder konkurrenzfähig zu sein. Trotz 
dieser deutlichen Niederlage bleibt die Chance 
auf den Klassenerhalt weiterhin bestehen – der 
TSV hat es nach wie vor selbst in der Hand.
TSV Gerabronn: Fabio Thomas, Marc Albig 
(46. Sergej Mook), Matthias Erhardt, Anton 
Walber, Lukas Moser, Lukas Schmidt (77. Lukas 
Haas), Elias Göller (77. Julen Fernandez-Weid-
ner), Levin Thöne (80. Marcel Weiszdorn), To-
bias Pelzer, Cris Dumalski, Daniel Wesolek (46. 
Haykel Ouni)
Für unsere Mannschaft steht am Sonntag, 3. 
Mai das nächste Heimspiel in der Kreisliga A4 
Rems/Murr/Hall auf dem Programm: Um 
15.00 Uhr empfängt der TSV am 17. Spieltag 
der Saison die Spvgg. Hengstfeld. Seid als Teil 
unserer Mannschaft dabei! Unterstützt 
unsere Mannschaft durch euren Besuch!

Abteilung Tischtennis
Einzelsport
Bezirksentscheid Mini-Meister-
schaften

Julian Süss ge-
winnt ungeschla-
gen den Bezirks-
entscheid U12 der 
diesjährigen Mini-
Meisterschaften in 
Langenburg und 
fährt zum Ver-
bandsfinale am 9. 

Mai in Ringsheim (Ortenaukreis). Herzlichen 
Glückwunsch, Julian!
Auch unsere weiteren Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer konnten am vergangenen Sonntag 
bei der vom FC Langenburg sehr gut organi-
sierten Veranstaltung allesamt überzeugen und 
tolle Platzierungen erzielen.
Jungen U8
5. Platz: Phil Wild
Jungen U10
3. Platz: Tom Keller
5. Platz: Nebi Dalibor
9. Platz: Sandro Lober
Mädchen U10
3. Platz: Nele Schneider
9. Platz: Clara Maywald
Jungen U12
1. Platz: Julian Süss

Regionsrangliste
Bereits Anfang März vertraten Noah Dalibor 
(U12) und Celia Maywald (U14) bei der Regi-
onsrangliste der Bezirke Hohenlohe, Heilbronn 
und Ludwigsburg in Mönsheim den TSV Ger-
abronn.
Celia gelang nach drei Niederlagen zu Beginn 
noch eine deutliche Leistungssteigerung und 
am Ende Platz 5 von 10 Teilnehmerinnen.
Noah gewann alle Spiele souverän und musste 
sich nur im abschließenden „Finale“ geschla-
gen geben und wurde toller Zweiter. Somit darf 
Noah am Samstag, 2. Mai, bei der Baden-Würt-
tembergischen-Rangliste der besten 20 Spieler 
seines Jahrgangs in Nonnenweier (Ortenau-
kreis) mitspielen. Tolle Leistung, Noah!

Mannschaftssport – Rückblick Rückrunde
Die erfolgreichste Halbrunde der jüngeren Ver-
einsgeschichte ging Mitte April zu Ende.
Vier Meistertitel wurden nach Gerabronn ge-
holt. Vor allem die Jugend und die Damen 
zeigten sich von ihrer besten Seite triumphier-
ten in ihren Spielklassen.

Jungen 1:
Nach dem Meistertitel in der Kreisliga A in der 
Vorrunde marschierten die Jungen 1 ohne Ver-
lustpunkt auch durch die Bezirksklasse B und 
krönten sich zum verdienten Meister. Zur neu-
en Saison dürfen die Jungen 1 dann in der Be-
zirksklasse A (zweithöchste Klasse im Bezirk) 
auf Punktejagd gehen.
Es spielten:
Finian Klesatschke, Noah Dalibor, Max Michl, 
Lean Hildner, Malin Hofmann, Celia Maywald

Jungen 2:
In der sehr ausgeglichenen Kreisklasse C holten 
die Jungen 2 mit drei Siegen und drei Nieder-
lagen den fünften Platz. Die Niederlagen fielen 
allesamt knapp aus und teilweise konnten die 
Jungen auch nicht in Bestbesetzung antreten, 
sonst wäre auch der zweite Platz sogar möglich 
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gewesen. Dennoch zeigten alle eingesetzten 
Spieler sehr gute Leistungen und eine tolle Ent-
wicklung.
Es spielten:
Lean Hildner, Oskar Wieland, Maximilian Kruska, 
Nebi Dalibor, Roman Heise

Jungen 3:
Die Jungen 3 nahmen in der Rückrunde erst-
mals am Spielbetrieb teil. In ihrer Premieren-
saison zeigten die Jungs aber, was sie alles 
drauf haben und gewannen alle ihre sechs 
Saisonspiele, die meisten davon sogar sehr 
deutlich. Somit stand am Ende ungeschlagen 
der verdiente und souveräne Meistertitel in der 
Kreisklasse E zu Buche. So kann es weiterge-
hen!
Es spielten:
Nebi Dalibor, Roman Heise, Tom Keller, Julian 
Süss, Henri Meinikheim

Mädchen 1:
Die Mädchen 1 steigerten sich in der Rück-
runde ihrer ersten Saison in der höchsten Spiel-
klasse Hohenlohes (Bezirksliga) nochmals und 
belegten einen starken 5. Platz. Nach dem po-
sitiven Start mit einem Unentschieden im Der-
by gegen Langenburg folgten drei Niederlagen 
und somit mussten in den letzten beiden Spie-
len zwei Siege für den Klassenerhalt her. Diese 
Aufgabe meisterten die Mädchen 1 mit Bra-
vour und gewannen in Geißelhardt und gegen 
Westheim, gegen die es beide in der Vorrunde 
noch deutlichen Niederlagen gab.
Es spielten:
Celia Maywald, Malin Hofmann, Jana Rieger, 
Katharina Stang

Mädchen 2:
Nach der Vizemeisterschaft in der Vorrunde in 
der Bezirksklasse B wollten die Mädchen 2 
unbedingt in der Rückrunde noch einen Platz 
nach oben klettern. Und das gelang ihnen auch 
eindrucksvoll. Bis auf ein Spiel (und hier auch 
nur wegen zweier kurzfristiger krankheitsbe-
dingter Ausfälle) wurden alle Spiele dank ge-
schlossener Mannschaftsleistungen gewonnen. 
Damit dürfen die Mädchen 2 zur neuen Runde 
in der Bezirksklasse A aufschlagen.
Es spielten:
Katharina Stang, Patrizia Chiulli, Maja Ziegler, 
Alissa Schewtschenko, Sham Sahwy

Damen:
Welch eine Premierensaison für die Damen 
nach über 20 Jahren Abstinenz vom Spielbe-
trieb. Nach Platz 1 in der Vorrunde wurde die 
Tabellenführung in der Bezirksklasse auch in 
der Rückrunde verteidigt. Das entscheidende 
Spiel gegen den Hauptkonkurrenten, die PSG 
Schwäbisch Hall, wurde knapp mit 6:4 gewon-
nen. Da konnte auch die einzige Niederlage im 
letzten Saisonspiel – krankheits- und urlaubs-

bedingt nicht in Bestbesetzung – verschmerzt 
werden.
Es spielten:
Nicole Trumpp, Tina Hernadi, Anastasia Jekel, 
Janine Jekel, Katja Ott, Malin Hofmann, Ka-
tharina Stang

Herren 1:
Zu groß war nach der schwachen Vorrunde der 
Rückstand, um den vorletzten Tabellenplatz 
noch abzugeben. Zwar wurden in der Rück-
runde mehr Punkte geholt, dennoch steht am 
Ende der Abstieg aus der Bezirksliga Hohen-
lohe fest.
Es spielten:
Daniel Maywald, Alexander Flaum, Peter Wal-
ter, Marcel Weiszdorn, Gerhard Abendschein, 
Bernhard Baumann-Ickes, Markus Schmidt, 
Steffen Roll, Karl-Heinz Stapf

Herren 2:
Wie in den Vorjahren holten die Herren 2 einen 
gesicherten Mittelfeldplatz in der Bezirksklasse 
B. Mit etwas mehr Spielglück wäre jedoch eine 
bessere Platzierung als Platz 7 durchaus mög-
lich gewesen. In der Rückrunde gingen alleine 
drei Spiele mit 7:9 verloren. Hinzu kam noch 
ein 8:8- und eine 6:9-Niederlage.
Es spielten:
Markus Schmidt, Steffen Roll, Uwe Werner, 
Manuel Kutsch, Albrecht Meinikheim, Huy 
Tran, Andreas Steck, Heiko Arndt, Karl-Heinz, 
Nicole Trumpp, Manfred Winkelmann, Tina 
Hernadi, Finian Klesatschke, Oliver Klesatsch-
ke, Micha Stirn

Herren 3:
Eine durchwachsene Runde spielten die Herren 
3 in der Kreisklasse B. Ständig wechselnde Auf-
stellungen und so gut wie nie in Bestbesetzung 
verhinderten eine bessere Platzierung wie Platz 
7 in der Endabrechnung. Erfreulich die guten 
Leistungen der Youngster Finian Klesatschke 
und Max Michl, die regelmäßig schon bei den 
Herren 3 mitspielten.
Es spielten:
Andreas Steck, Heiko Arndt, Jens Weinmann, 
Nicole Trumpp, Manfred Winkelmann, Tina 
Hernadi, Peter Öhm, Finian Klesatschke, Oliver 
Klesatschke, Anastasia Jekel, Max Michl, Kor-
nelius Dahler, Janine Jekel, Albrecht Lüder, 
Hartmut Himmelein, Micha Stirn

Ausblick auf das Wochenende
Zum Abschluss der Saison haben am 2. Mai 
noch vier Teams die Chance auf einen weiteren 
Titel. Um 9.30 Uhr (Jugend) bzw. 14.00 Uhr 
(Damen) werden in Mulfingen die Hohenloher 
Pokalfinals gespielt. Hier finden zeitgleich alle 
Pokalfinalspiele in insgesamt neun Pokalklas-
sen bei der Jugend bzw. neun Pokalklassen bei 
den Erwachenen statt. Eine absolute Highlight-
veranstaltung im Tischtennisjahr.
Für den TSV Gerabronn haben sich qualifiziert:
Jungen 1 vs. FC Langenburg 1
Jungen 2 vs. TSV Gaildorf
Jungen 3 vs. FC Langenburg 4
Damen vs. FC Honhardt
Kommt alle in blauer Kleidung nach Mulfingen 
und unterstützt unsere Teams!

Vorankündigung:
Die diesjährige Abteilungsversammlung 
findet am Mittwoch, 13. Mai, um 20.00 Uhr 
im Vereinsheim statt.
Der Rundenabschluss mit Eltern-Kind-Turnier 
und Schleifchenturnier für die Aktiven ist am 
Samstag, 16. Mai ab nachmittags in der 
Stadthalle vorgesehen.

                       

Trainingszeiten
Montag: 18.30 – 20.00 Uhr – Fortgeschrittene 
im Knast
Mittwoch: 18.30 – 20.00 Uhr – Fortgeschrit-
tene und Anfänger in der Stadthalle
Freitag: 18.30 – 20.00 Uhr – Fortgeschrittene 
im Knast
In den Schulferien findet kein Karate statt.

KULTURELLES

Kultur im Rathausfoyer Ilshofen
Kabarett – Satire – Klartext
„Der will nicht nur spielen“ 
von HG. Butzko
Freitag, 8. Mai 2026 um 19.00 Uhr im Rat-
hausfoyer Ilshofen
Die einen sagen so, die anderen sagen so, und 
der Rest fragt sich: „Ist das wirklich alles?“ 
Aber anscheinend gilt bei uns nur noch 
„Schwarz oder Weiß“ und nichts mehr da-
zwischen. Jung gegen Alt, Stadt gegen Land, 
West gegen Ost, und immer Kopf gegen Wand.
Doch wie gut, dass es HG. Butzko gibt, den 
Erfinder des Kumpelkabaretts, ausgezeichnet 
mit allen bedeutenden Kleinkunstpreisen und 
dauerpräsent in allen Satiresendungen. Ein 
Mann, ein Stehtisch, eine Meinung! Kein 
Schnickschnack, kein Gedöns!
Und in einer Zeit, in der die Spaltung der Ge-
sellschaft vorangetrieben wird, wagt HG. Butz-
ko jetzt etwas Neues: Einen Akt auf dem Draht-
seil, den Spagat auf schmalem Grat, und die 
Schublade, in die man ihn stecken will, ist aus 
dem Rahmen gefallen.
Denn in einer durchpolarisierten Welt, in der 
sich zwei Seiten permanent gegenseitig an-
pöbeln, kennt der Gelsenkirchener Hirnschritt-
macher keine Verwandten und keine Gnade, 
schont weder die eine, noch die andere Seite, 
und schon gar nicht sich selbst. Und als Lohn 
dafür wird er von beiden Seiten angepöbelt.
Oder mit anderen Worten: Wer mal am eige-
nen Leib erfahren will, wie sich ein Leberkäse 
zwischen zwei Brötchenhälften fühlt - Herzlich 
willkommen im neuen Kabarett von HG. Butz-
ko, denn: Der will nicht nur spielen.
Karten (Vorverkauf 15,00 € / Abendkasse 
16,00 €) und weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Stadtverwaltung Ilshofen, Tel. 07904 
702-0, E-Mail: info@ilshofen.de.
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Schloss-Konzerte  
Kirchberg an der Jagst
DUO BEBELAAR UND SCHUSTER
Patrick Bebelaar, Klavier
Sebastian Schuster, Kontrabass
Improvisationen für Klavier und Kontrabass
Das Duo widmet sich der improvisierten Musik. 
In der ungewöhnlichen Besetzung von Klavier 
und Kontrabass entsteht ein fein austariertes 
Zusammenspiel jenseits konventioneller Forma-
te.Ihre Musik verbindet europäische Tradition, 
amerikanischen Jazz und internationale Ein-
flüsse. Bebelaar und Schuster bewegen sich 
zwischen den musikalischen Welten. Sie ver-
weben Stile, Epochen und persönliche Erinne-
rungen zu einer imaginären Folklore. Mal ly-
risch, mal rhythmisch und expressiv. 
www.bebelaar.de
Sonntag, 10. Mai 2026 um 17.00 Uhr
Rittersaal im Schloss Kirchberg an der Jagst
Weitere Infos zu den Schlosskonzerten, zum 
Programm, den Preisen und dem Abonnement 
gibt es auf www.sk-kirchberg.de.
Karten gibt es im Vorverkauf und im Abonne-
ment in der Schloß-Apotheke Kirchberg/Jagst, 
Tel. 07954/98700 oder per Mail unter info@
sk-kirchberg.de.

Schubertiade 2026 Schloss Eyb, 
Dörzbach
•	 Sonntag, 24. Mai, 17.00 Uhr

„Tangosalon Europa“ mit Helena Goldt
(AK 25 €/VVK 20 €, ermäßigt 15 €)
Sonntag, 14. Juni, 17.00 Uhr
„Glühende Leidenschaft“ mit Martina 
Trumpp und Rudi Ramming
(AK 25 €/VVK 20 €, ermäßigt 15 €)

•	 Sonntag, 26. Juli, 16.30 Uhr
Musikalischer Garten“ mit dem Ensemble 
Royal
(nur Vorverkauf 40 €, ermäßigt 35 €)

•	 Sonntag, 13. September, 17.00 Uhr
Encores“ mit Duo KlAkk
(AK 25 €/VVK 20 €, ermäßigt 15 €)

„Die Nowak“ gastiert am 
Freitag, 8. Mai, um 20.00 Uhr 
(Einlass:19.30 Uhr) auf der 
Bürgerhausbühne in Rot am See
Eintrittskarten gibt es im VVK zu 20 Euro 
unter der Tel.  07955/381-11 und an der 
Abendkasse zu 22 Euro.
Ein kurzer Augenaufschlag und ihr messer-
scharfer Blick verwandelt selbst ein Publikum 
wildgewordener Ganoven zu brav zuhörenden 
Lämmchen. Gleich einer Diva der Goldenen 
Zwanziger schmettert sie in die Tasten. Ihre 
Stimme klingt nach heißem Glühwein auf Sei-
denpyjama.
Ihre Melodien zwischen Chanson, Pop und 
Indie schleudern Blitze in eure Herzen und 
lassen euch mit zitternden Knien zurück, bereit 
für mehr.
Die Nowak anders, eigenwillig und ein biss-
chen verschroben, aber das ist es, was ihre 
Musik so faszinierend macht. Wenn sie auf der 
Bühne steht, kann man nicht anders, als sich 
von ihrer Energie und ihrem Charisma mitrei-
ßen zu lassen.

AUS UNSEREN
NACHBAR-
GEMEINDEN

Musikverein Rot am See
Wohin an Himmelfahrt?
„Na klar“ – zum Himmelfahrtsfest nach Len-
kerstetten!!!
Am Mittwoch, 13.05., starten wir um 20.00 Uhr 
mit einem Auftritt des Musikvereins Rot am 
See e. V.
Am Donnerstag, 14.05., öffnen wir das Festzelt 
um 9.30 Uhr für den Himmelfahrtsgottes-
dienst im Grünen.
Ab 11.00 Uhr ist dann unsere Küche geöffnet. 
Für Unterhaltungsmusik sorgen zunächst die 
Blaskapelle Onolzheim und ab 15.30 Uhr die 
Blaskapelle Kirchberg an der Jagst.
An beiden Tagen bieten wir neben toller Unter-
haltungsmusik auch wieder unser leckeres 
Speisen- und Getränkeangebot auf dem 
Spielplatz in Lenkerstetten an.
Wir freuen uns, euch als unsere Gäste begrü-
ßen zu dürfen.

Heimatvogelschutz Langenburg
Jagsttal Wiesen Wanderung - Vogelstim-
menführung am 9. und 10. Mai 2026
Liebe Freunde und Besucher der Jagsttal Wie-
sen Wanderung, unser Verein bietet an bei-
den Tagen eine kostenfreie Vogelstimmen-
führung an.
Die interessanten und kurzweiligen Exkursio-
nen beginnen jeweils um 8.30  Uhr und 
enden gegen 10.00 Uhr. Die Führungen leiten 
am Samstag Herr Dr. Günther Schleussner und 
am Sonntag Herr Detlef Wucherpfennig.
Treffpunkt ist an beiden Tagen der Eingang 
zur Archenbrücke in Bächlingen (Dorfseite).

Und noch einmal möchten wir hinweisen auf 
unseren Tagesausflug zur Landesgarten-
schau nach Ellwangen am 20. Juni 2026.
Mit dem Slogan „Wir bringen Ellwangen an die 
Jagst“ wird für die diesjährige Landesgarten-
schau geworben, welche wir am Samstag, 20. 
Juni 2026 besuchen und den Tag dort von 
9.00 Uhr bis gegen 17.00 Uhr genießen möch-
ten.
An diesem Samstag bietet die Gartenschau 
ein abwechslungsreiches Tagesprogramm: 
beginnend vom „Himmelsschimmer“, einer 
Ausstellung in der Blumenhalle, über die Bosch 
Big Band, die zum Jazzfrühstück einlädt, weiter 
über die Sonderveranstaltung „Tag der Trach-
ten“ bis hin zur „Kleidertauschstange“ im 
Treffpunkt Baden-Württemberg uvm.
Gerne nehmen wir alle Interessierten auf 
diese attraktive Erkundungstour mit.
Den Tag lassen wir dann unterwegs bei einem 
gemütlichen Beisammensein ausklingen.
Wir starten in Langenburg um 8.00 Uhr mit 
dem Bus, wobei weitere Zustiege möglich 
sind; gegen 20.00 Uhr wollen wir wieder zu-
rücksein.
Anmeldungen und Infos bis 15. Mai 2026 
nimmt Edith Pollanka unter Tel. 07905 940049 

oder per eMail an info@heimatvogelschutz.de 
gerne entgegen.
Garten(schau)freunde und Interessierte - 
ob Mitglied oder nicht - alle sind wie im-
mer herzlich zu unseren Unternehmungen, 
Ausflügen und Reisen eingeladen - ein 
paar Plätze haben wir für Kurzentschlos-
sene noch frei.

Fanfarencorps Blaufelden
Am Freitag beginnt die Trommeljugendprobe 
um 18.00 Uhr, die junge Jugend beginnt um 
18.30  Uhr und probt bis 19.15  Uhr. Die Ju-
gendprobe beginnt um 19.00 Uhr. Die Gesamt-
probe beginnt um 19.30 Uhr.
Am Sonntag findet unser Probentag für Pfings-
ten statt. Wir treffen uns um 14.00  Uhr im 
Spektrum.

Auf los gehts los

Gesundheitswandern
Nächste Gelegenheit in Kirchberg am
Sonntagvormittag, 3. Mai 2026, um 10.00 Uhr.
Alle Interessierten treffen sich am Parkplatz für 
Camper beim Adelheidstift. Zum Mitwandern 
ist jeder eingeladen, der gerne aktiv ist und 
sich fit halten möchte. Die Wanderung ist spe-
ziell gelenkfreundlich ausgerichtet und damit 
auch ideal für Menschen mit Gelenkschmerzen 
geeignet. Sie wird ca. 90 Minuten dauern. 
„Das Besondere an dieser Wanderung ist, dass 
es mit keinerlei großen Anstrengungen ver-
bunden ist“.
Für die gelenkschonende Wanderung mit 
Übungen in freier Natur sind lediglich festes 
Schuhwerk sowie wetterfeste Kleidung erfor-
derlich.

Maschinen- und Betriebshilfs-
ring Blaufelden 
Der nächste MR-Seniorenstammtisch findet 
am Donnerstag, den 7. Mai 2026 ab 14.00 
Uhr in der Ernst-Sachs-Liederhalle in 74575 
Schrozberg-Schmalfelden statt.
Hierzu laden wir alle Senioren und Seniorinnen 
des Maschinenrings sehr herzlich ein.
Zu Gast an diesem Nachmittag ist Franz Jacob 
aus Mulfingen/Jagst-Zaisenhausen.
Franz Jacob ist Wanderführer im Jagsttal und 
hat die „Pfade der Stille“ im Jagsttal entwi-
ckelt. Er wird uns im Rahmen einer Bilder-Show 
das Jagsttal in seiner ganzen Schönheit näher 
bringen. Auch das musikalische wird an diesem 
Nachmittag nicht zu kurz kommen.
Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen 
Nachmittag.
Für Kaffee und Kuchen sowie einem Vesper ist 
bestens gesorgt.
Herzliche Einladung an alle.

„Schrozberg mistet aus“ –  
Großer Flohmarkt für´s Freibad 
am 16./17. Mai
Flohmarkt-Zeit in Schrozberg! Am 16. und 17. 
Mai werden Flohmarktwaren aller Art im his-
torischen Ambiente des Schrozberger Schlos-
ses angeboten.



Zum 10. Mal veranstaltet der Förderverein Frei-
badfreunde Schrozberg e. V. diesen Flohmarkt 
zugunsten des Schrozberger Freibads. Geöff-
net ist an beiden Tagen von 10.00 – 16.00 Uhr.
Unter Kennern geschätzt ist das große und 
nach Kategorien sortierte Angebot. Alle Floh-
marktartikel sind Spenden, wurden unter dem 
Motto ‚Schrozberg mistet aus‘ gesammelt und 
in den vergangenen Wochen gesichtet und 
vorsortiert.
Der Erlös kommt dem Freibad sowie der Aus-
bildung von Schwimmern und Rettungs-
schwimmern zugute. Bewirtung im Schlosshof. 
Eintritt frei.
Freibad-Flohmarkt, Sa./So., 16./17. Mai 
(jeweils 10.00  –  16.00  Uhr), Schloss 
Schrozberg, Krailshausener Str. 15, 74575 
Schrozberg; Info: vorstand@freibadfreun-
de-schrozberg.de

n Verschiedenes

Bewerbungen zum Umwelt-
preis jetzt bei der „Umwelt-
stiftung der BI-Westernach“ 
einreichen
Die „Umweltstiftung der BI-Westernach“ wür-
digt einmal im Jahr mit einer öffentlichen Aus-
lobung und Preisgeldern innovative und zu-
kunftsweisende Projekte aus Umwelt und 
Naturschutz, ebenso wie Umweltpädagogik.
Bewerben können sich Personen, Vereine, hei-
mische Firmen und öffentliche Einrichtungen 
aus dem Hohenlohekreis und dem Landkreis 
Schwäbisch Hall.
Weitere Informationen zur Bewerbung können 
gerne beim Vorsitzenden erfragt werden.
Bitte reichen Sie eine schriftliche Bewerbung 
beim Vorsitzenden der Umweltstiftung ein. Ab-
gabefrist ist der 30. Juni 2026.

Hermann Ludwig
Buchenweg 4, 74635 Kupferzell
Tel. 07944/8048, E-Mail: he.ludwig@gmx.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Die Umweltstiftung geht auf die Bürgerinitiati-
ve Westernach zurück. Sie wurde 1990 ge-
gründet, um die von der Landesregierung ge-
plante Sondermüll-Verbrennungsanlage zu 
verhindern. 1994 zog die Landesregierung ihre 
Pläne zurück. Die BI wurde 1995 aufgelöst und 
das vorhandene Kapital in die „Umweltstiftung 
der BI-Westernach“ eingebracht. Die Zinsen 
werden seither jedes Jahr für Umweltprojekte 
ausgeschüttet.

Die Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
informiert:

Web-Seminar: Arbeits- und 
Gesundheitsschutz
Im kostenfreien Web-Seminar „Arbeits- und 
Gesundheitsschutz im Handwerk“ informiert 
die Handwerkskammer Heilbronn-Franken am 
Mittwoch, 13. Mai 2026, von 11.00 – 12.30 Uhr 
über die wichtigsten Aspekte des Themas. 
Diese sind beispielsweise die Betriebsärztliche 
und sicherheitstechnische Betreuung nach dem 
Arbeitssicherheitsgesetz, die Allgemeine Ge-
fährdungsbeurteilung und die Dokumentation 
von Arbeits- und Gesundheitsschutzmaßnah-
men im betrieblichen Alltag. Das Seminar rich-
tet sich an Geschäftsführer sowie Personalver-
antwortl iche, die ihren Arbeits- und 
Gesundheitsschutz strukturiert aufstellen oder 
bestehende Abläufe überprüfen möchten. Zur 
Teilnahme ist eine Online-Anmeldung unter 
www.hwk-heilbronn.de/web-seminare erfor-
derlich. Für Rückfragen steht Carmen Bender, 
Personalberaterin der Handwerkskammer Heil-
bronn-Franken, Tel. 07131/791-172, 
E-Mail: carmen.bender@hwk-heilbronn.de zur 
Verfügung.

Bei Hautkrebs muss der  
Chirurg ran
Jedes Jahr erhalten in Deutschland rund 
375.000 Menschen die Diagnose Hautkrebs. Er 
ist damit eine der häufigsten Krebserkrankun-
gen. Weshalb bei der Behandlung der Plasti-
sche Chirurg unverzichtbar ist, erläutert Dr. 
Florian Schober, Chefarzt der Klinik für Plasti-
sche-, Ästhetische & Handchirurgie im Diak 
Klinikum, in seinem DIAKademie-Vortrag am 
Dienstag, 5. Mai, um 19.00 Uhr im Haus der 
Bildung in Schwäbisch Hall.
Die Haut ist die äußere Hülle des Körpers. Bei 
einem Erwachsenen umfasst sie eine Fläche 
von bis zu zwei Quadratmetern und wiegt 
mehrere Kilogramm. Die Haut ist damit das 
größte und schwerste Organ des Menschen – 
und ist ein Leben lang zahlreichen, oft auch 
belastenden Einflüssen ausgesetzt. Die größte 
Belastung ist die natürliche UV-Strahlung der 
Sonne, mittlerweile werden aber auch die 
künstlichen UV-Strahlen in Solarien als krebs-
erregend eingestuft.
Die meisten Betroffenen erkranken am hellen 
oder weißen Hautkrebs, der nur selten Tochter-
geschwülste bildet und deshalb weniger ge-
fährlich ist als der schwarze Hautkrebs, das 
maligne Melanom. Dieses tritt in den letzten 
Jahren immer häufiger auf. Melanome können 
bereits in einem frühen Stadium Metastasen 
bilden und dann oft nicht mehr geheilt wer-
den. Umso wichtiger ist die rechtzeitige Be-
handlung. Je früher Hautkrebs erkannt wird, 
desto besser sind die Heilungschancen. Die 
Therapie der Wahl, sagt Chefarzt Dr. Schober, 
ist die vollständige chirurgische Entfernung des 
Tumors. Der Plastische Chirurg sei in der inter-
disziplinären Hautkrebsbehandlung ein unver-
zichtbarer Partner, um die bestmögliche onko-
logische Sicherheit zu erreichen.

Schrott-Abfuhr
Am Mittwoch, 6. Mai 2026, wird eine Schrottsammlung durchgeführt. Es 
werden abgefahren: Landwirtschaftliche Maschinen, Kleinschrott, Töpfe, 
Pfannen, Kabel, Kleinmotoren (ölfrei), Spülbecken (gummi- u. holzfrei), 
Dachrinnen bis zu 3 Meter sowie Schrott aller Art – keine E-Geräte.Bitte ab 
8.00 Uhr morgens bereitstellen. Für Gegenstände, die zufällig an der 
Abfuhrstelle stehen, wird keine Haftung übernommen. Kühlgeräte, Reifen, 
Plastik, Sachen mit Öl oder Benzin, TV u. Elektroschrott werden nicht 
abgefahren. Schrott wird auch außer der Abfuhr abgeholt.
Unsere Kfz-Kennzeichen: CR-JP 1311, SHA-RR 460, SHA-SM 62.

Fa. Pfisterer - Schrott- u. Metallhandlung
74579 Fichtenau – Kapellenstraße 42

Telefon 0 79 62/28 41 od. 12 64, 01 71/3 44 20 77
Mobiltelefon 01 74/4 89 95 51 oder 01 73/7 99 21 93

Sichtbar sein, wo es zählt.



Wir suchen eine

Assistenz der 
Geschäftsleitung (m/w/d)

Krieger
Wir machen Mitteilungsblätter!

in Teilzeit (mit 20 - 30 Stunden/Woche)

Wir, die Krieger-Verlag GmbH, haben uns seit über 
50 Jahren auf die Herstellung und den Vertrieb von 
Amts- und Mitteilungsblättern spezialisiert. Derzeit 
erhalten 65 Städte und Gemeinden regelmäßig ihr 
amtliches Mitteilungsblatt von uns. Als kompetenter 
und anerkannter Partner von Verwaltungen, Handel 
und Gewerbe sorgen wir seit Jahrzehnten zuverlässig 
dafür, dass lokale Informationen dort ankommen, wo 
sie am meisten interessieren: bei den Bürgerinnen und 
Bürgern der Städte und Gemeinden.

Wir bieten Ihnen:
•  ein verantwortungsvolles und abwechslungsreiches 

Aufgabenspektrum
•  die direkte Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung
•  ein modernes Arbeitsumfeld sowie Raum für Eigen-

initiative und Weiterentwicklung
•  � ache Hierarchien und ein gutes Betriebsklima

Ihre Aufgaben sind:
•  Sie unterstützen die Geschäftsführer im Tagesge-

schäft organisatorisch, koordinativ und strukturiert 
und scha� en Verlässlichkeit im Hintergrund

•  Sie unterstützen bei der Planung und führen Projekte 
eigenständig durch

•  Sie bereiten Bewerbungsprozesse vor und begleiten 
diese

•  Sie gestalten aktiv mit und bringen eigene Ideen zur 
kontinuierlichen Verbesserung unserer Prozesse und 
Abläufe ein

Sie verfügen über:
•  eine abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen 

Bereich oder einen vergleichbaren Abschluss
•  wünschenswert wäre Erfahrung in der Assistenz von 

Führungskräften oder in einer ähnlichen Position
•  gute organisatorische Fähigkeiten 
   sowie Teamfähigkeit
•  eine selbstständige Arbeitsweise, 

die Fähigkeit, Prioritäten zu setzen 
und den Überblick zu behalten

•  Sie sind interessiert und bereit, 
Neues zu lernen und sich mit uns 
in der Zukunft positiv zu entwickeln

Ihre Bewerbung mit Gehaltsvorstellung senden Sie bit-
te direkt per E-Mail an stefan.krieger@krieger-verlag.de

Postfach 1103 • 74568 Blaufelden
Telefon 0 79 53/98 01-0

Fest am 1. Mai
in Bächlingen ab 11.00 Uhr, 
Siedfl eisch mit Meerrettich 
u. andere Spezialitäten
Kaffee und Kuchen 
Zeltbetrieb.
Voranzeige: Jagsttalwiesenwanderung am 9. + 10. Mai
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Wilfried Bauer, Tel. 0 79 05/5 60 06

Im Angebot: Rind- und Schweinefl eisch (eigene Tiere)

– PLATZIERUNGSWÜNSCHE –
WERDEN NACH MÖGLICHKEIT BERÜCKSICHTIGT

ÜBRIGENS: 
HIER KÖNNTE IHRE
ANZEIGE STEHEN
HIER KÖNNTE IHRE



Jetzt starten &2 MONATE  GRATIS *
trainieren!

ERÖFFNUNG
2./3. MAI 2026 10 – 17 UHR

VORBEIKOMMEN & 
ANGEBOT SICHERN!

PLUS: AUFNAHMEGEBÜHR NUR 30 € STATT 60 €!

fitplus-club.de

+ Freihanteltraining
+ Gerätetraining
+ Cardiotraining
+ Beweglichkeitstraining
+ Getränkeflatrate 
 (Tafelwasser) 
+ Abnehmprogramme

ROT AM SEE

ÖFFNUNGSZEITEN
Täglich 6–22 Uhr  
365 Tage im Jahr

fit+ ROT AM SEE
Hauptstr. 60
74585 Rot am See

KONTAKT
rotamsee@fitplus-club.de

*  Bei Abschluss einer beitragspflichtigen Mit-
gliedschaft mit 24 Monaten Laufzeit. Gesamt-
preis der Mitgliedschaft: mindestens 750,- €

Marktplatz 1 - 2 · 74542 Braunsbach · Tel. 0 79 06/88 30 · www.wolf-braunsbach.de

Konstant angenehme Innenraum-Temperaturen, erhol-
samer Schlaf trotz Hitze, ein perfektes, entlastendes 
Raumklima und oder einen kühlen, konzentrierten Kopf 
im Büro… - selbstverständlich und ganz automatisch…

Einfach erreicht durch:
• Energiee�  ziente und moderne Markengeräte
•  Individuelle Beratung, professionelle Planung und fach-

gerechte, stressfreie Installation (nach EU-Verordnung)
• Wartung und langfristiger Service
• Alles aus einer Hand – regional und zuverlässig

„Der Sommer wird heiß – seien Sie vorbereitet“
Worauf warten? Sichern Sie sich einen Einbautermin 
noch vor der Sommerhitze!
Telefon 0 79 06/88 30 rufen Sie uns an!

Ihr Familienunternehmen seit 1780 in Braunsbach

Senden Sie Ihre Anzeige einfach per E-Mail an 

ANZEIGEN@KRIEGER-VERLAG.DE
BESUCHEN SIE UNS UNTER WWW.KRIEGER-VERLAG.DE



Weckelweiler 
Pflanzenmarkt
Sa, 9. Mai 2026      10 bis 15 Uhr

Verkauf von Jungpflanzen aus unserer 
Demeter-Gärtnerei (Salate, Kräuter, Blumen 
Gemüse), Naturkostladen und Café „SoBio“ 
von 9 bis 15 Uhr geöffnet, 
Wurst vom Grill

Heimstraße 15 | 74592 Kirchberg/Jagst
www.weckelweiler.de/pflanzenmarkt

WIR HABEN DEN 
JOB FÜR DICH!JOB FÜR DICH!DICH!DICH!DICH!

LKW-Fahrer (m/w/d)
für Schubboden/Großraummulde
mit ca. 50 % Fernverkehr

Anlagenführer (m/w/d)
für die Sieb- und Splittbrechanlage in Wiedersbach und 
die mobile Beton- und Bauschuttaufbereitungsanlage 
in Wiedersbach und Gammesfeld

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG 
Landwehrstraße 19
74572 Gammesfeld

07958 321
karriere@schneiderundsohn.de
www.schneiderundsohn.de

WHIRLPOOLS & SWIM-SPA'S
jeden 1. Sonntag im Monat unverbindliche Besichtigung

Am 3.5.2026 keine Beratung und kein Verkauf

Viva-Aqua GmbH Ellw. – Ferdinand-
Porsche-Str. 3 – von 10.00 - 16.00 Uhr

– Ihr Informationsmedium für das lokale Geschehen.


